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preis: für Krakau 3 fl., ER 41. fr einzelne Monate 1 fl., refy. fl. 35 Nir., einzelne Nummern 9 Nfr, VII. Jahrgang. für jede weitere Einrückung 34 Nfr, Stempelgebühr für jede Einhaltung 30 Nfr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 


Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


— ——̃ V— 


: die öffentliche Meinung in Europa bis zu einem ge-\verbandelt; das Tuilerien⸗Cabinet will zuerſt mit Wie man der „F. P.-3.* verſichert, ſtimmen die 
Amtlicher Theil. wiſſen Grade aufregen würde. Man hatte ſich ſo ſehr England in's Reine kommen und hofft dann auch zu Juſtructionen, welche die preußiſche Regierung ihren 
Nr. 3894 / pr. an den Glauben gewöhnt, Rußland werde die gewiß feiner Verſtändigung mit Oeſterreich zu gelangen. Wie Geſandten zu Paris und London zuſchickte, nicht mit 


„Zur Vertheilung unter die durch Brand verun⸗ 
RS Einwohner pen Brzesko find bisher einge- 
oſſen: D ; i N M p : 8 
a. Vom Gutsbeſitzer Herrn Johann Götz: den Zweck der vollkommenen Unabhängigkeit Polens des nächſten Schrittes iw Petersburg betrachtet wird! Die „Gonft. Oeſtr. Ztg.“ bringt folgende höchſt 


an Naturali i ; À f ; 
ein Faß en und tigte ſich dieſer Stimmung. Aber nicht lange währte Oct. 1862 England und 


im baa e „ ö. W. ) i ee, 45 . 3 A 3 
b. Ben enge de bie Ernüchterung der Geifter fand bald Datt und mit Amerika proponirte. Saft in ähnlicher Weiſe und mit aber weder das Auge hat, eine große Situation zu 
700 Pfd. Brod und 12 Säcke mit Brod à Y, Ztr. * kam die Erkenntniß, daß die Bemühungen der gleicher Hinweilung auf die Formulixung eines Actes, überſehen, noch die Ruhe, fi in fie zu finden. Er 
c. Von der Tarnower Iſraeliten-Gemeinde: 2 
200 Pfd. Brod und 5 Garnetz Butter. | 
d. Von der Wojniczer Iiraeliten-Gemeinde: heil 
17 Laib Brod, 100 eme und alte Kleider mes 
Vom Grundherrn au no; l eren 1 b 10 - : 
5 3 : m fol nur dann gegriffen werden, wenn es kein Hinſicht — fügt er un VE dürfte bis zur Stunde und Frankreich ftridten; 
L Vom Herrn Pfarrer aus Jadowniki: weiteres mehr giebt, um die beleidigte Ehre zu fühnen kaum noch mehr feitgelteilt fein, als daß jede der Handelsve rtrage eine Angel zu haben, welche den 
20 Laib Brod und 3 Garnetz Grbjen. 
g. Vom Dampfmühlenbeſitzer Kubicki aus Szcze- 
banowice; 
5 Säcke Roggen und 6 Side Weitzenmehl im 
Gewicht von 18 Ztr. 


wahren. Die öffentliche Meinung beginnt nachgerade Puncte zurückkemmon wird und zwar dürfte diefe ſchwindelte ihm ſchon von den großen Thaten, die er 

überall, in Frankreich wie in Deutſchland, in Englandſſchärfere Betonung darin beſtehen, daß entſprechend ſchon in feiner Phantaſie vollbracht habe, und er 

wie in Oeſterreich, zu begreifen, daß in der bloßenſdem euzopälchen Charakter der polniſchen Frage, trat gegen Oeſterreich auf, wie er es feinem Abge⸗ 

Weigerung Rußlands, den wohlmeinenden Rathſchlä⸗ welchen Charakter das ruſſiſche Cabinet anerkannt 

h. Von der Wojniczer Gemeinde: en der Mächte Folge zu leiſten kein unvermeidlicher hat, darauf hingewieſen wird, wie die Ausführung netenhaus aber behandelte er wie Ludwig XIV., der 
64 Laib Brod, 4 Pfd. Speck, 1 Koretz Erbſen nſtoß zu bewaffneter Dazwiſchenkunft liegt. Dieſder ſechs Punkte DEA ‚unter die moraliſche die Stände mit der Reitgerte auseinander jagte. 

1 ig Viertel Hiriengrüge; im Baaren 4 fl. 93 kr. gute Meinung, die befjere Anſicht dürfen fih allwärts Garantie Europas geſtellt Tei. Fürſt Gortſchakoff Duo si faciunt idem, non est semper idem. (Zwei 

1. Von dem í : 8 ` 1 
34 Laib Brad 1 Só Sg SCH Zi die polniſche Frage eine Rechtsſeite aufzuweisen hat, er dem Argwohn begegnen, als geſtehe er den ſechs Stande). Die Sprache, welche der Sieger von Ma- 

ſen und 1 Viertel Roggen. muß ) d } . e 

j. Von der Gemeinde Łęki (Radłower Seit. bar find, aber nicht erzwungen werden müſſen. Die Der wffictóje Wiener Correſpondent der „Prager Mannes, der Nichts gethan, als Wahnwitz gelten und 
1 Kor, 2 Garneg Korn, 4 Garnet Hirſe, 240 Sympathien für die Polen mögen noch fo hervor⸗Ztg.“ ſchreibt unterm 30. Juli: Die Situation hat ein Junkerminiſter, der wie ein alter Bourbon vor 
Garnetz Gerſte und im Baaren 50 fl. 5. W. tretend d i | ioch nicht geande e l 

k. ferner aus ſtattgefundenen Sammlungen derſnicht in Anſchlag gebracht werden dürfen, wenn es in Paris die Entſchlüſſe nicht ſo raſch und glatt rei⸗ Während er wegen kaum 3 Millionen nicht im Stande 
Baarbetrag von 64 fl. ö. W. ſich darum handelt den europäiſchen Frieden auf das fea, als das „Memorial diplomatique“ zu prophezeien war, ſich mit 
Die Naturalien und der Geſammtbaarbetrag von Spiel zu ſetzen. In dieſem Falle kann nur das ei⸗ übernahm. Thatſache ift es jedenfalls, daß auch heute hatte er die Stirne, von einer Reſidenz des Kgiſers 

69 fl. 43 kr. ö. W. find unter die Verunglückten ch: und vitale Intereſſe aller betheiligten Mächte noch kein Entwurf einer identiſchen Note zur Discuſ⸗ von Oeſterreich außerhalb Deutſchlands zu reden, und 


vertheilt. gebend ſein. ſion ſteht und daß man vor Abermergen auch Nichts als die erſten Nachrichten von der polniſchen Erhe⸗ 
Vom Präſidium der k. k. Statthaltereij⸗Commiſſion. . Wir haben leßthin bei geeignetem Anlaſſe conſta⸗ erwartet. Uebermorgen freilich dürfte ein Courier von bung nach Berlin kamen, lief er nach St. Petersburg 
Krakau, am 31. Juli 1863. tirt, daß in den bisherigen Schritten der drei Mächte dort hier eintreffen, deſſen Packet die Frage der Ent- ſeine Dienſte anzubieten, aus Furcht, daß ihm Oeſter⸗ 
durchaus keine Provocukion lag. Wir glauben auchſſcheidung näher rückt und vielleicht wird ſchon am keich voraneilen könnte. Oeſterreich aber eilte gar 

Re. 3882 / pr. heute noch, daß die Mittel zur friedlichen Begleichung Sonntage das kaiſerliche Cabinet in der Lage ſein, nicht und kam auch nicht nach St. Petersburg. Daß 


meinden wurden für die Abbrändler in Wiśnicz auf⸗ öſterreichiſche Depeſche vom 19. d. M. hatte unſerem ten öſterreichiſchen Programms verharren. Einem franzöſiſchen Berichte zufolge, wird die Gre 
Soa? d fegt d e Streit SC — haltung des Friedens in St. Petersburg auf's in 
Suse e 4 s 


ertheilung unter die Verunglückten eingeſendet: nigung liegt eine mächtige Gewähr des Friedens, weilſhandlungen zwiſchen den drei Mächten fort und ver⸗ ſtungen gemacht, in Finnland Truppenmaſſen zuſam⸗ 


Am 4. Juli: fie in der Abſicht ſeiner Erhaltun | d a i i i i 
; s i le + g und zum Zwckeſharrt auf ihren früheren Angaben. Wir unſererſeis, mengezogen, als wenn man einen Angriff von der 
. = Laib Brod, 550 Weitzenbrode, Branntwein diplomatiſcher Ausgleichung des Streites zu Standeſſagt die A n ee thun das De Oſtee her befürchten würde; gleichzeitig aber wird 
ay 10 fl. ö. W. gekommen iſt. Wäre Oeſterreich einſeitig auf den ruf- mit unſern Mittheilungen. man ſich auch bewußt, daß angeſichts der enormen, 
m 5. Juli: ſiſchen Vorſchlag, eine Conferenz der Theilungsmächte] „La France“ polemiſirt gegen jene Blätter, dieſſocialen Bewegung Rußlands der GC? eine wahre 


170 Stück Semmel, 100 Korabrode, 10 Pfd. zu bilden, wir ; . e Hie d A s i KE ie ZS d 
EE l 
Trinkgeſchirr im — 10 fl. p un wes) Behandlung der Frage erkennen mögen, fojfeit vielmehr zu untergraben ſuchen, England auf In einer gegen La Preſſe“ e Polemik 
Am 6. Juli: in let amit nicht blos das Vertrauen der Weſtmächte Grund feines Proteſtantismus jeder aufrichtigen Sym- vertheidigt „La France“ den diplomatiſchen gegen Ruß⸗ 

200 Laib Brod, 150 Stück Semmel, 6 Garnetz ſeine Aufrichtigkeit erſchüttert, ſondern auch ihrem ſpathie für Polen unfähig erklären und von Oeſterreich land gerichteten Feldzug u. A. auch mit dem Bemer⸗ 
Milch, 1 Garnetz Butter, ( beier i r fagen, daß feine jetzige Politik feiner Vergangenheit ken, daß ein Reſultat durch denſelben erzielt worden 
und am 5. Juni pften Anſprüchen zur Behandlung der Frage allzuſehr widerſpreche, um von Dauer ſein zu können. ſei, wie ein großer Sieg es vielleicht nicht zu Stande 
wurden vertheilt unter die von Wisnicz in Brze- tige Wend > € Polen werde bet der Verfolgung ſolcher Zwietrachts⸗ gebracht haben würde; e aj mięty d = KR 
sko eingetroffenen und daſelbſt Schutz ſuchenden 45 ung die Verwicklungen nur zu leicht ſteigernſtendenzen ſchwerlich gewinnen und feine Sache ſicher⸗kung Rußlands, ein ujta à, er für einen Staa 
Familien beſtehend aue 213 Köpfen, wovon ein Theil kennen, daß ſei | gg eng lidy nicht gefördert werden. Den Blättern, welche das erſten Ranges 19 9 9 7 als eine Niederlage ſei; 
in den dem Herrn Grafen Zelensti gehörigen Neali⸗ bar wa aß fein Vorſchlag nichts weniger als annehm- Einverſtändniß der drei Mächte ohnmächtig nennen, Rußland fei jegt nicht mehr mit den Völkern und 
täten Unterkunft fand: Kee maż dieſem natürlichen Geſichtspuncte aus⸗ macht „La France“ den Vorwurf einer irrigen, vom auch ni Fosi me den NAW S gen 4 
170 Laib Brod, 15 Stück Semmel, 12 Garnetz zu fteff ird jetzt Rußland an ſich ſelbſt die Frage Fürſten Gortſchakoff gewiß nicht EC Auffaſſung. burger Cabine babe in dieſem Augenblicke nur die 
Such, 2 Garnetz Butter, / Graupen, 6 Quart W b tändniß für oo 5 Si des . teg Seed AE 
alz im fl. ö i i f N en heit Pläne entwerfe, vor deren Ausführung wieder 
k o — — Herrn Gutsbeſitzer a o Achtung und ſeinem Rechte mit dem größ⸗Aufwand an Gewandheit zu zerſtören geſucht, ſichſſeine Beſonnenheit zurückſchrecke, und der die Autori⸗ 
* E ci 8 7 55 friedlich A de La nicht = T in Wien zu 1 WE ci der NEE Sg zowie pn ry y 
0 K ; dalich / Bentner Ko⸗ annung fortdauern zu laſſen, die ungeachtetſtiſchen lappe ausgeſetzt. Rußland werde ſicherlichſabnütze. Für pa ſei aber mit einem ſolche r 
wus" Weitzen und täglich "a Ze = ne cher er Mc 1 ech: ta Einvernehmen Sa vornehmſten WRZE wj Gr 15 Si 5 SR ai e "w 
on der Zrastit? H N ' z u wahren, doch unftreitig voll von Gefab:|©taaten nicht leicht nehmen. Das von einer Der ge⸗ die Bezie ungen der drei Mächte zu Rußland viel⸗ 

den nach See ichen erger? een Sei, nb fei l i Bd 5 — Gleich⸗ leicht einige Veränderungen erfahren, wenn ſelbſt Herr 
R er aarbei ao lendet 33 kt d. B Seite der en Stimmung, die jo entſchieden aufſniß, „daß die Vorſtellungen der Mächte wie Pfeile von Budberg auf Urlaub gehen und der Herzog von 
om Präſidium der 2 fl. SE" mmiſſion. fie den $ Mächte vorwaltet, Rechnung tragen. Indemſſeien, deren Wirkſamkeit von der Kraft des den Bogen Montebello auf einige Monate nach Frankreich zurück⸗ 
Krakau, am 3 k. Statthalterei⸗Co N rieden lieben, wünſchen fie ſelbſtverſtändlichſſpannenden Armes abhänge“, fet ungemein charakteri⸗ kehren ſollte, ſo könnte darin noch kein Bruch, ſon⸗ 


1. Juli 1863. wi lau Europa's und daher folgerecht auch, |jtijcy; „die Vorſtellungen können nicht ungehört blei⸗dern nur das Symptom einer durch die Umſtände 
& d el Ze ſeinerſeits bereitwillig dazu beitrage. ben, ohne die Macht und die Weisheit Europa's mit gerechtfertigten Erklärung, durchaus aber keine droz 
eidynejęm See Majeät Haben mit Alerhöchftunter-|pen Gan und „Botſchafter“ find in der Lage, überſin's Spiel zu ziehen.“ ende Maßregel erblickt werden. Die guten Beziehun⸗ 


un r Director ber Rr den penfionirten Profeſſot der MNüronomie den drei Mach 
t D be Ą mn , H s 
Ordensitatuten Ordens der eifernen Krone dritter Claſſe den an Rußland gepflogen werden, einige Aufſchlüſſe zu zwiſchen den drei Mächten und Rußland erboten. Die rung ſei aber weder für ein großes Volk durch län 


erſtaates — in den Ritterſtand des öſterreichiſchen Rai: geben. Das „Fremdenblatt“ in der Lang⸗officib u dazu: Offenb it mögli ei fie des Souveraius wire 
Së igf zu ën — denblatt“ findet aber in der Kang-officiöfe „Prov. Corr.“ bemerkt dazu: Offenbar be⸗ gere Zeit möglich, noch ſei ſie des Sou . 
Carl een Bat wee Mast Haben dem Major im Prinz en kach die neue Zufchrift an das ruffijdejrubt dieſe Nachricht auf einer ven Vermuthung. dig, deffen Thronbeſteigung mit ſo We ion der 
genfel de Schenburgn Fußarentegimente Chriftof Grafen Der Cabinet vorbereitet wird, einen Beweis, daß in die⸗Die Lage der Dinge ift nicht dazu angethan, daßſthlen begrüßt wurde und mit der nett giicht 
iu verleihen geruht. 8 die k. k. Kammererswürde allergnädigſtſſem Jahte an Krieg nicht De rn D A 
daher keine ſtrategiſchen Gründe zur Betreibung derſmittler⸗Rolle anbieten und von einem Idéen Vor⸗ geben habe. Nur durch vol? Rußland eg VW 
e d e "` aĝ der „Preſſe“ folen Lo Dien, Erfolg erwarten könnte. Wohl ge hat diejmit di dat Ge * könne 
: i; ~ [Verhandlungen ieder in's Stocken gerathenſpreußiſche Regierung in dem ganzen treit eineſner Iſolirung hervorgehen... i z 
Nichtamtlicher Theil ſein. Frankreich verſucht in dieſem Augenblick, das Stellung ns welche geeignet ift, eine Be Der France“, we ER ges 
Krakau, 3. ar uft - engliſche Cabinet zur Unterzeichnung eines Protocolles rückſichtigung billiger Wünſche für das Schickſal der|cipieller Differenzen, BV „id jetzt aus London gez- 
Es war wohl vorherzuſehen w : ke beiden Miniter ſich in i ? 
daß d ſchreibt die „W. A.“ ſtändigung in der polniſchen Frage erzielt it, para⸗zen Angelegenheit zu erleichtern. Man kann nur ſſchrieben, er.: „ N o A ihren An⸗ 
B das Bekanntwerden der rufſiſchen Antworten phirt werden. Mit Defterreich wird gi Se N ech nicht wünf ge 4 daß SC d ien über die polniſche Frage völlig dahin geeis 


nigt haben, daß fie das Einverſtändniß der dreiſderholt im 8. 3: Gewählt könne nur werden, wer Berliner ++ Correſpondent ber „Allgemeinen Zei⸗Nation zu bilden, noch bezweifelt werden müſſe, al 
Mächte energiſch aufrecht halten. In dieſem Sinne der Verordnung zu entsprechen vermöge, kraft welcher tung“ unterm 29. Juli: Da Seitens Der baieriſchen dererſeits aber der außerordentliche Umfang und die 
abgefaßte Erklärungen fügt das fene Blatt das ungariſche Idiom das ausſchließlich legislative Regierung eine Aufforderung zur Beſchickung einer Intenſität der Erhebung anzuerkennen und die über⸗ 
hinzu, follen neueſter Zeit von der engliſchen Regie⸗ fet. Erſcheint es danach wirklich jo unbedingt gewiß, Separat⸗Conferenz, deren Programm die Puncta- triebene Strenge der ruſſiſchen Autoritäten auf daß 
rung dem Pariſer und Wiener Cabinete übermittelt daß centraliſtiſche Kunſtgriffe nothwendig geweſenſtion vom 18. Juni bilden würde, noch nicht erfolgt Entſchiedenſte zu verwerfen ſei. Bis hierher balancirt 
worden ſein. find, um den gefunden Sinn der Rumänen undſiſt, gewinnt es den Anſchein, daß fih die Vereinsre⸗ die Broſchüre kb geſchickt zwiſchen einer ausdrückli⸗ 
Aus London wird der „G. C.“ unterm 24. v.] Sachſen jo zu verblenden, daß fie eine Vertretung im gierungen, an welche die darauf bezügliche bayeriſcheſchen Parteinahme für die polniſche Sache und einer 
M. mitgetheilt, daß das dortige polniſche Comité Sinne des Geiſtes, der die königl. Propoſitionen durch⸗Depeſche gerichtet war, bereits im diplomatiſchen Unterſtützung der moskowitiſchen Politik. Der rufft 
unter der Leitung des Grafen Ladislaus Zamojski weht, einer Theilnahme am Peſther Landtage vorzie-Wege verſtändigt haben, vorher die von Preußen inſſchen Regierung und dem ruſſiſchen Staatsoberhaupte 
Alles aufbiete, um auf die öffentliche Meinung in hen? Die Rumänen zumal! die nach dem 5. Artikel Vorſchlag gebrachte Conferenz zu beſchicken.“ — Dieſeſſelbſt werden einige Wahrheiten gejagt, aber immet 
England zu Gunſten Polens zu wirken. Die Mon- von 1848 nicht einmal Wähler fein könnten, da $. 1 Andeutung ſcheint der „Gen. Corr.“ ebenſo unbegrün- wird unmittelbar darauf betont, daß Frankreich fi 
ſtremeetings, welche in jüngſter Zeit zur Unterſtüz⸗ als ſolche nur die Mitglieder der „gejeglich anerkann⸗ det wie die jüngſthin von einer andern aufgeſtellteſnicht berufen fühle, allein und auf die Gefahr einen 
ung der polniſchen Sache abgehalten wurden, warenſten Religionen qualificirt, wozu aber weder die grie- Behauptung, die k. bayeriſche Regierung habe die Coalition feiner Gegner einen Krieg für Polen gł 
Le alle durch das polniſche Comité und ſeine Freundeſchiſche noch die moſaiſche Confeſſion gehören! Gehen Conferenz, zu welcher fie eingeladen hat, aufgegeben, unternehmen. Vielmehr wird für „identijche Noten“ 
Mr. Henneſſey, Shelley u. A. angeregt, welche fürwir weiter, der ungariſche Geſetzartikel 16 $. 2 e) eine Behauptung, welche zu dementiren fie bereits iſplaidirt und die bisherige Taktik der drei interveni 
den Krieg gegen Rußland eifrig Propaganda machen. pon 1848 befiehlt jogar, daß auch in Comitatsver⸗ der Lage war. In Wien ift an gut unterrichteter|renden Großmächte, insbeſondere die fejte und conf” 
Man meldet zugleich, daß mehrere der erſten Waffen⸗ ſammlungen die ungariſche Sprache die einzig erlaubte Stelle von der Verſtändigung, welche die Berlinerſquente Haltung Oeſterreichs, auf das Rühmendſte 
fabrikanten Englands dem polniſchen Comité dasſſein fell. Hier wird freilich für die „verbundenen Correſpondenz der „A. Z.“ als bereits erfolgt zu be-ſanerkannt. Wenn Rußland jetzt in feiner verderblichen 
Anerbieten gemacht, ein gewiſſes Quantum Waffen Theile“ eine Ausnahme gemacht; aber ſollten die Ru— trachten geneigt iſt, durchaus nichts bekannt. Politik verharre, fo folen zunächſt einige Flottenbe⸗ 
aller Art gratis zur Verfügung zu ſtellen. mänen und Sachſen Siebenbürgens ſich im Ernſte dar-| Wenn fih beſtätigen ſollte, was ein Hamburgerſwegungen den Forderungen der drei Mächte größeren 
Aus No m, 16. Juli wird dem „Czas“ geſchrie⸗ über täuſchen, wie lange diefe zu ihren Gunſten vor-Blatt meldet, daß nämlich Preußen die Zollver⸗ Nachdruck geben; eine engliſch franzöſiſch⸗ ſchwediſche 
ben, daß Kaiſer Napoleon in Fontainebleau eine lange geſchriebene Abweichung von der Regel dauern könne, eins verträge kündigen und zugleich erklären werde, Flotte folte im baltiſchen und zu gleicher Zeit im 
Unterredung mit dem italieniſchen Miniſter H. Nigraſwenn die Union vollzogen und die deutſche und ru- daß es fie nur mit jenen Zollwpereinsſtaaten, welcheſſchwarzen Meere operiren. Den Kriegsſchauplatz in 
hatte und ihm unter Anderem ſagte: „Ich bin mäniſche Sprache im eigentlichen Ungarn ſelbſt imſden Handelsvertrag mit Frankreich acceptiren, fortſe-den Mittelpunet von Europa zu verlegen, wäre vor 
nicht entſchloſſen, einen Krieg für Polen anzufangen. Comitatsleben ausgerottet fein werde? War erft ein-zen wolle, ſo hat es durch die Kündigung zur rechtenſerſt zu vermeiden; die Gränzen des rujiii gen Reiches 
Ich rechne weniger auf Oeſterreich als auf England. mal die Scheidewand zwiſchen Ungarn und Sieben⸗Zeit zwar einer nothwendigen Rechtsform genügt, gegen Weſten ſollten ftreng bewacht werden und die 
Wenn Letzteres mir wenigſtens eine moraliſche Unter⸗ bürgen gefallen, fo lafen fie ihr Schickſal im Artikelſaber falls der Zollverein, in Folge der von Preußen wäre die natürliche Rolle Oeſterreichs und Preußens 
ftiigung (concours moral) verſpräche, würde ich mich|2 von 1843, deſſen Paragraphe 4—9 verordnen; Alleſgeſtellten Bedingung ſeiner Fortſetzung nicht mit allen Und nun heißt es wörtlich weiter: Wird Preußen, 
vielleicht dazu entſcheiden; ganz allein aber will ich im Wege der ungariſchen Hofkanzleien erlaſſenenſdeutſchen Staaten, die ihn bisher gebildet haben er- welches feit Beginn der polniſchen Erhebung Ruf 
dieſen Krieg nicht unternehmen. Seit dem Rücktritte Schriften, auch in Beantwortung von Privatgeſuchen, neuert, alfo geſprengt würde, (nach der Anſicht desland nach Kräften und ſelbſt mit Ueberſchreitung def 
des Grafen Walewski, gibt es keinen Polen geneigten müſſen in ungariſcher Sprache abgefaßt ſein; die un- Wiener Correſpondenten der „Prager Zeitung“) von ſichſſen, was das Völkerrecht geſtattet, unterſtützte, au 
Miniſter. Herr Drouyn de Lhuys will feine ganze gariſche Statthalterei hat ſich in allen Erläſſen, In- den Vorwurf, Urſache dieſer Sprengung zu fein, kei⸗ die Gefahr hin den Conflict ſogleich zu einem allge 
Thätigkeit nur auf diplomatische Schritte beſchränken.timaten, Verordnungen nur der ungariſchen Spracheſneswegs abgewälzt. Immer würde Preußen durch meinen zu machen, wird Prenpen in die weſtliche 
Herr Billault, Haupt des Cabinets iſt ein entſchiede⸗ zu bedienen; die Sprache ſämmtlicher Gerichtshöfe iſt Stellung einer für Süddeutſchland in volkswirtſchaft⸗ Allianz eintreten und hierbei die wünſchenswerthen 
ner Polenfeind.“ Der Correſpondent fegt hinzu, man die ungariſche für alle Amtsgeſchäfte, auch in allen licher Beziehung verderblichen Bedingung der Erneu⸗ Garantien bieten? Preußen muß aus der zweideuti— 
ſolle auf eine Intervention in dieſem Jahre nichtſihren Zuſchriften an die Tribunale der verbundenenſerung der Zollvereinsverträge die Veranlaſſung ſein, gen Stellung heraustreten, in welche es ſich verſetzt 
hoffen. j Theile; das Ungariſche ſoll durch Verordnungen Sr. daß jie nicht in dem bisherigen Umfange erneuert|bat. Die drei Mächte müſſen wiſſen, ob Preußen 
Aus Nizza, 27. Juli, wird der „G. C.“ ge⸗ Majeſtät zur Sprache des öffentlichen Unterrichts er- werden wird, aljo die Schuld der Theilung des mit ihnen oder mit Rußland geht. Wird der König 
ſchrieben: Die Nachricht, welche franzöſiſche Journale hoben werden.“ — Die „Oſtd. Poft” ſchließt ibrejbisberigen Zollvereines in mehrere Zollgebiete Wilhelm, eingedenk der Lehren der Geſchichte, uns zu 
bezüglich plötzlicher Truppenbewegungen in Sübd-|treffenden Bemerkungen mit den Worten: „Wenn dieſtragen. Es gilt nun, daß beide Heffen undſeinem neuen Jena zwingen wollen, um zu einem 
frankreich brachten, die man natürlich mit der Note Tendenz der bei den Propoſitionen an den Siebenbürger Hannover (Würtemberg und Baiern werden es zweiten Friedland zu gelangen? Der Liberalismus, 
Gortſchakoffs in Verbindung bringt, hat eine gewiſſe Landtag eine „eentraliſtiſche“ fein ſoll, nun, dann bat ohnehin) feſtbleiben. In dieſem Falle wäre Preußen von welchem die preußiſchen Abgeordneten Proben 
Aufregung hervorgerufen. Alle politiſchen Kreiſe be- wahrlich kein Liberaler ſich zu ſcheuen, fih zu ihr zuſſelbſt in Rückſicht auf den Zoll in zwei Hälften ge gegeben haben und der praktiſche Sinn, der die Be 
trachten die Situation zwiſchen Frankreich und Ruß⸗ bekennen. Gegen wirklich freiſinnige Maßregeln, dieſſpalten, und die Ausſicht auf den dadurch für dasſelbe völkerung des Königreiches erfüllt, laſſen hoffen, daß 
land als eine ſehr geſpannte. Viele ruſſiſche Fami⸗ ganzen Volksſtämmen zu ihrem Menſchenrechte verhel- herbeigeführten unerträglichen Zuſtand dürfte Preußen verhängnißvolle Projecte bei Seite gelegt werden wer 
lien, welche hier anſäſſig ſind, treffen bereits Vorkeh⸗ ts, kommen alte Pergamente nicht auf; denn „großſwohl abhalten den Handelsvertrag mit Frankreichſden. Das deutſche Volk wird andererfalls wiſſen, 
rungen zur Abreiſe, da ihre Stellung inmitten derſiſt die Gewalt der Wahrheit, und fie wird ſiegen!“ ohne Abänderung dem übrigen Deutſchland aufdringenſwen für einen continentalen Krieg, der feine eigenen 


Öffentlichen gegen Rußland gereizten Stimmung im- u wollen. Intereſſen empfindlich verlegen würde, die Verantwer, 
mer 5 5 5 wird o Regie den Ausbruch Ze Mehrfach wird gemeldet, daß Hr. v. Bis marckſtung träfe. Selbſt dann aber würde Deutſchlan 
des Krieges für wahrſcheinlich halten. Oeſterreichiſch M Ki bis zur Abreiſe des Königs in Gaſtein bleiben wird. möglichſt geſchont werden, damit es nicht in feinem 

Man ſchreibt dem „Btſchftr.“ aus London, 28. reichiſche Monarchie. Dem Artikel der „Pos. Ztg.“, welcher die Noth zanzen Umfange für die Blindheit Einzelner zu leiden 


Juli: Man gibt fih in den Kreijen der Regierung“ Wien, 2. Auguft. Se. Maj. der Kaifer ſindſwendigkeit auseinanderſetzte, die Gränzkreiſe der Pro- habe. Man würde fih darauf beſchränken, von ihm 
alle Mühe, die That ſache, daß fih eine joniſche De⸗ geſtern nach Salzburg abgereiſt und werden moͤgli-ſvinz Poſen in Belagerungszuſtand gu verjegen, den Durchzug zu begehren, um Rußland durch Drew 
putation hier befindet, welche bittet, die ſieben Inſelnſcherweiſe ſtatt am Montag erft am Dinſtag Abends wird von officiöſer Seite ein amtlicher Urſprung mitſßen zu erreichen. Denn Frankreich und feine Regie, 
nicht dem Königreiche Griechenland zu annectiren, von Gaſtein zurückkehren. i dem Bemerken abgejprochen, daß zwar die Frage, ob rung nähren weder ein Gefühl des Haſſes, noch irgen 
nicht in die Derfentlichteit dringen zu laſſen, und big] Se. Majeſtät der Kaiſer haben der unentgeltlichen über die Provinz Poſen oder einzelne Theile derſel⸗ einen Anſchlag gegen Deutſchland; wir kennen di 
letzt ift dies auch merkwürdig gut gelungen. Dieſ weiblichen Arbeitsſchule in Penzing 100 fl. huldvollſt ben der Belagerungszuſtand zu verhängen, amtlich außerordentliche Vortrefflichkeit des deutſchen Chara” 
Bitte dieſer Depufation jegt die Regierung in die anzuweiſen gerußt "€ ` ; mehrfach zur Sprache gebracht, aber jedesmal dahinſters und die Kraft und Macht, welche dieſes untel 
größte Verlegenheit, einmal weil fih überhaupt Der-“ Der Herr Handelsminiſter Graf Wickenburg hat entſchieden worden jet, daß zu einer ſolchen Maßregelſſeiner Zerriſſenheit leidende Volk in ſich birgt. Wei 
jenige, der mit uns verbunden bleiben will, nichtleinen 14tägigen Urlaub erhalten und begibt fih amſeine Nothwendigkeit nicht vorliege. entfernt ihm ſchaden zu wollen, flehen wir für Deutſch⸗ 
wohl zurückſtoßen läßt, ſodann weil dieſer Schritt Montag nach Linz, Salzburg, ſpäter nach Gmunden“ Der Kronprinz von Baiern, Ludwig, (geb. 25. land für feine Jukunft und fein Heil. 
der notabelſten Perſonen in Korfu auf den möglichen ſund dann nach Prag. — Der k. franzöſiſche Bot⸗ Auguſt 1845) foll, der „NPZ.* zufolge, an ſeinem Nach dieſer Apoſtrophe an Preußen und Deutſch⸗ 
Ausfall des Ausſpruches der joniſchen Volksvertretungſſchafter Herzog von Grammont hat ſeine beabſichtigte nächſten Geburtstage für großjährig erklärt werdenſland, in welcher nun die Pointe der ganzen Broſchüre 
über die Annexion ſchließen läßt. Es hat daher auch Urlaubsreiſe nach Frankreich um einige Tage ver- und feinen eigenen Hoſſtaat erhalten. zu liegen ſcheint, schließt dieſelbe mit Ermahnungen 
Sir H. Bulwer in Conſtantinopel den Auftrag er⸗ſchoben; deffen Gemahlin und Kinder werden am|, Während die Gerüchte von einer Anweſenheit desſan Rußland, den Waffenſtillſtand zu proelamiren un, 
halten, ſich ſchleunigſt nach Korfu zu begeben. Montag die Reife nach Paris antreten; der Herzog Königs von Sachſen beim Leipziger Turnerfeſte vom|mit den Worten: „Wenn aus einem ſchwer zu de 
Durch die Vorgänge in den vereinigten Staaten, gedenkt in Kürze dahin folgen zu können. 2. bis 5. Auguſt nunmehr ganz verſtummen, wird greifenden Grund der Kaifer von Rußland den 1) 
durch den blutigen Kampf zwiſchen dem Norden und) Se Excell. Freiherr v. Kübeck, k. k. Geſandter am. Herr v. Beuſt gutem Vernehmen nach beim dritten maßvollen Forderungen der Mächte aufs Neue eine 
dem Süden der „Union? find die Staaten Südame, deutſchen Bundestag in Frankfurt verläßt dieje Woche deutſchen Turnerfeſt als Ehrengaſt erwartet. So Ablehnung entgegenhielte, dann wären wir noch ein 
rifas gewiſſermaßen in den Hintergrund gedrängt Wien und begibt fich wieder auf feinen Poſten. Gleichſwird der „Gen.⸗Corr.“ aus Leipzig gemeldet. Dermal gezwungen, dem Los der Waffen und den Glücks 
worden. Es wäre, der „F. P.⸗J.“ zufolge, nicht un⸗ nach der Wiederaufnahme der Sitzungen folen dortſbetreffende Correſpondent verſichert fogar, daß derffällen des Krieges zu überlaſſen, was heute no 
wahrſcheinlich, daß in der nächſten Zeit diefe Staaten die neuen diesſeitigen Anträge eingebracht werden. ſächſiſche Premierminiſter das große Feſtmahl Sonn-durch Vernunft und Gerechtigkeit entſchieden wel 
eine Rolle ſpielen werden. Es Dt nämlich unter die“ Der Botſchafter in Rom, Herr Baron v. Bach, tag den 2. Auguft mit feiner Gegenwart beehrenſden könnte. 
ſen von einem Bündniß die Rede, das den Zweck hat, hat um einen mehrwöchentlichen Urlaub angeſuchtſwerde. Man bringt dort dieſen ganz unerwarteten Die Polizei hat den Gottesdienſt, welcher am 28. 
die neu zu bildende amerikaniſche Regierung anzugrei⸗ und dürfte denſelben im Derbfte antreten. Beſuch in einen gewifjen Gaujalnerus zu dem De⸗ d. in der Magdalenenkirche zur Erinnerung an di 
fen und zu ſtürzen, ſobald die Franzoſen das Land Uuebermorgen wird hier die Trauung des Gra- ſmenti des „Dresdner Jourals! vom 30. Juli, mite Opfer der Julirevolution gehalten werden ſollte, uw 
geräumt haben. Der Norden Amerika's dürfte in Me⸗ fen Leopold zu Sternberg mit der Prinzeſſin Louiſe telft deſſen das Miniſterium des Innern das angeb-|terjagt. 
rico dem Süden die Hand reichen. von Hohenlohe-Bartenſtein-Jagſtberg ſtattfinden. liche Verbot der Colportage einer Ausgabe der „deut“ Sie werden fih wohl erinnern, ſchreibt man de 
Dem „P. Naplo” jdreibt man, daß die , Matica hen Reichsverfaſſung“ und Grundrechte ſchlechterdings] F. P..“, daß die HH. Pereire fih ganz in der 
Slovenska“ am 4. e d Thurócz-G3.-MArton_ ` dncd it ee Feſtmahl in der Feſthalle Nähe di wech e Schloſſes r auf 
' . ... große Verſammlung halten, an welcher der Neuſohlerſauf dem Berty ird übrigens laut Programm derſeiner früher der Prinzeſſin Adelaide gehörigen, na 
ie a Poft” begleitet die fönigl. Pro- de Bischof Moyie, ub der Sg 15 Oberbürgermeifter der Stadt Leipzig Dr. Koch den|dem Decret vom 22. 20 = 1852 verkauften BY 
75 Bene an h WE SE er Landtag ee m tental-Superintendent Kuzmänyi theilnehmen werden; Vorſitz e AE ift noch von den Bewegungs⸗ſſitzung ech: ein Schloß bauten und ihm trob 
fortwährend ` ken , acht EN, E ja auch der Diakovärer Biſchof Stroßmayer wird jahren her und aus den Kammern als guter Rednerſder Einſprache der Herzogin Rochefoucault⸗Doudeau 
i „für € gefälſchten Ausdruck der Volks⸗ſerwartet. In Sz. Márton werden zu dieſer Ver- bekannt. ville den ſtolzen Namen „Chateau d Arminvillier“ < 
Gaia ee erklären, daß Rumänen ſammlung große Vorbereitungen getroffen; für das A Frankreich. Namen des Schloſſes der benachbarten Herzogin — 
und tet hab ihren Blick mehr auf Wien als auf Peft auf dem Markt campirende Volk werden hölzerne Paris, 29. Juli. Prinz Napoleon wird heuteſbeilegten. Da gütliche Verſuche fruchtlos blieben, P 
geria frudieća SS bieje beiden Propofitionen ge» Hütten errichtet. Abend in Vichy eintreffen, und dort im Hotel des wurden die Gerichte angerufen und Jules Favre trat 
nauer Join. nd fe mit ben analogen ungarilden| , v. Abonyi Bains äi. Graf Mosburg, ̃ , ( 
eſetz 9 d fo wird ihnen vielleicht einſiſt nach feiner Rundreiſe in den vom Nothſtand heim- ſandtſchafts⸗Secretär in Wien, der fi) hier auf Ur⸗ Collegen im dok geißelt Körper auf. Treffend, wen 

r 


Licht darüber aufgehen, daß die ihnen unbequeme 2 5 b befand, iſt ; i eißelte d ü e 
d Le n eſuchten Gegenden am 27. d. nach Ofen zuriidges|(1U0 befand, geſtern auf feinen Poſten zurückge-gauch etwas ſcharf, 9 er berühmte Advocat d 
F e «gene doch am Ende de Seine geſammelten Daten, 60 55 Ge ehrt. — Am letzten Sonntag ift das Muſeum Napo⸗ liebermuth der parvenus vom Bendome-Plape* un 
0 ga Wé enge D Wir können uns dabei auf Grund derſelben ausgearbeiteten Vorſchläge hat leon's SC? m feiner Gemälde-Abtheilung eröffnet|bemerfte unter Anderem, er begreife wohl, daß vi 
det de Nebeneinanderſtellun er und auf eineſer bereits unterbreitet, und wird er dem Peſti Naploworden. Man verſichert, der General Montebello Herren Directoren des Credit mobilier allenfalls ihre 
KH die erwähn Kg Geste eſchränken. Wenn wir zufolge nach Wien berufen, worauf die nöthigen Maf- habe AC Auftrage gemäß vom Papſte Namen ROT ben der Rochefoucault vertauſchen me 
unc dit auf, wie in den SC anfeben, fällt uns regeln fortgeſetzt werden ſollen. chmee, ie Entfernung Franz' II. von Rom ver⸗ ten, ſeine ientin aber könne auf einen ſolchen Tal 
Tert ungariſch deutſch und Ne elen ee der Die Nummer des Defter „Zwiſchenakt“ vom 30. Zuijlangt, je W wiederum eine abſchlägige Antwort er- nicht eingehen — „die Soulte wäre groß.“ Den E 
, / D, IA Wieder bie Rede davon, bag bie Sat BC, o T e unterfagt, Dë, aanere 
Gefegartifel IL von 1843, deſſen en le nach, wegen einer Notiz über die Nationaltheaterfrage. ſerin 5 nach Rom machen wird. — Heute villiers“ zu bedienen. Bekanntlich iſt den PR vB w 
Alle an den Landtag zu erlaſſenden Ge „ Ce ftatt Deene a ge Raw en e 
„A ep hen Re- ać: » | „Der Zudrang der Menge war ungeheuer. le e otel de la Pair“ ER - 
ſcripte, porruen, Baki und Grlafje find] Der König von Preußen wird, wie die „NP.“ Alle Notabilitäten der französischen Segoe 17 7 5 Herzog v. M., Made ſehr A" mit Rente, Mobillet 
einzig und allein hi ung die Ab che abzufertigen; vernimmt, bis Mitte Auguft in Gaſtein verbleiben ſſich eingefunden, um dieſer unglücklichen Künſtlerinſund Foncier A la baisse ſpeculirt. ſoll von eine 
deffen $. 2 daſſelbe über die e Taffung und Beſtäti⸗ und fih alsdann auf einige Zeit nach Baden=Baden|bie letzte Ehre zu erweiſen. Samſtag auf den andern eine halbe Million realifit 
| air rier iabe tege $. 3 dasſbegeben. — Der Kronprinz ſollte am 31. v. nach Put —Sämmtliche Blätter (mit Ausnahme des „Monié haben. Wo bleibt da der — w der Rente (75), me” 
Ungariſche als ausſchlie d bn roclamiet bus zurückkehren. ER, 3 teur“) kündigen heute an, (ſchreibt man der „G. ©.“ Ihen Fould bei Bezahlung der „soulte“ verſprach? j 
— nur den Ablegaten der ten Theile nach Die Königin Victoria wird, wie bekannt, un⸗ us Paris, 30. Juli), daß ſoeben bei Dentu eine Bro Der vor einiger Zeit von den portugieſiſchen Corte 
auf ſechs Jahre den Gebrauch ber lateiniſchen Spracheſter dem Namen einer Herzogin von Lancaſter, in ſchüre „von hoher Bedeutung“ unter dem Titel: „Derſvotirte Verkauf eines Theiles der der Krone gehörenden 
geftattend Ginge es nach den rden ` Sr unbe=|Begleitung des Grafen Granville, am 14. d. im Kaiſer, Polen und Europa“ erſchienen fei. Der Kern Diamanten hat ſtattgefunden. Herr Bernard, Director del 
dingten Rechtscontinuität, ſo wür 5 un Ea. Schloſſe Roſenau eintreffen und dort den Beſuch derſderſelben liegt in den Schlußabſchnitten. Zuvor wirdſkaiſerlichen Schleiferei von Frankreich, welcher die vier grób 
und Sadjen Siebenbürgend kraft, S 848 Ces preußiſch kronprinzlichen Familie erhalten. Von der entwickelt, daß das Kaiſerreich der einzige Port Po⸗ſten Partien gekauft hat, hat dafür die Summe vo 
fen „Reichstag“ gepreßt, dem die e wünf A elſpritiſchen Königsfamilie werden die Prinzen Alfredtend fei, daß es indeß auch gegen Rußland zu allen 1.300.000 Fr. gezahlt. Der Ertrag der geſammten Ver 
sie? feine liberale Färbung zu geben Së biie w: Leopold und die Prinzeſſinen Helene und Bea⸗ eiten und noch während der neueſten Bewegung eine fteigerung war 1,800,000 Fr. geweſen. Die portugiel 
en "e Artikel 5 von 1848, der dem + SE rice in der Begleitung ihrer Mutter ſein. hoͤchſt rückſichtsvolle Politik beobachtet habe, daß die ſche Krone beſitzt jetzt noch Diamanten in einem Werthe 
Deputirte nach Peſt zu ſenden aufgibt, wie-“ Zur Zollfrage ſchreibt der bekannte officiöſe Fähigkeit der Polen, eine ſelbſtſtändige und ſtarkeſvon 35 Millionen. 
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Das „Miniſterium Poltgnac vor dem Pairs- Nuß land. 
Gerichtshofe“ eine kleine Flugſchrift hiſtoriſchen In⸗ Der Dz. Powsz publicirt die Noten der drei Grof- 
halts, deren Nutzanwendung auf die Zuſtände in mächte und die Antworten des Fürſten Gortſchakoff. 
Preußen allerdings ſehr nahe lag, wurde vor wenigen Auch theilt das officielle Blatt die Reden, welche die 
Tagen in Königsberg, noch halb in der Preſſe eifrigſt Lords Grey und Ruſſell am 13. d. im Oberbauje| ~ 
confiscirt, die ſämmtlichen Setzer der betreffenden hielte 


Druckerei polizeilich notirt. Das Manujeript muß Großfurſten einen Beſuch gemacht hat, iſt wieder von Do Sende Torten. PR 2 der Schauspielerin Frl. Anna 


Bemühungen, das engliſche Cabinet für Serbien und unſere Stellung zu Rußland ſei bisher noch nicht 
günſtiger zu ſtimmen. 


Polignac und dieſen ſelbſt geführt wurde, aus den Documente, wie auch die öſterreichiſche Note vom 19. terien kaum für die Geſundheit zuträglich; übrigens erzeugt er oft Flensburg, I. Auguſt. Ein den Mitgliedern 
der Ständeverſammlung zugegangenes Reſkript des 
Königs ſagt: Der Antrag wegen Abänderung der 
Beſtimmungen über den Gebrauch der däniſchen Spra⸗ 
che als Kirchen-, Unterrichts- Gerichts⸗ und Geſchäfts⸗ 
ſprache in den gemiſchten Diſtricten Schleswigs ift 
nicht zu bewilligen. : s 
London, 1. Auguft. Aus Bombay, 9. Juli, wird 
gemeldet: Nena Sahil wurde im Tempel von Ajmere 
gefangen. Documente, welche bei ihm gefunden wur⸗ 
den wurden, zeigen von dem Projecte einer großen 
Verſchwörung und daß derſelbe viel Geld zu einer 
Verfügung hatte. 


eh 1830 Abends 10 Uhr gefällten Verdict. (Be: 


Befige ſeiner Familie tft) zum Peer erhoben worden. welche dem Aufſtande irgend welche Unterſtützung tei- 
Er hat an ſeine Wähler bereits ein Abſchiedsſchreibenſſten, ſofort zur ſtrengſten Beſtrafung zu ziehen oder 


nife und feinen ſehr guten Geſchmack. Das Haus it im Wer 
ſentlichen bereits vollendet, und es wurde am 1. Auguſt 1. J. 
um 6 Uhr Nachmittag durch den hochwürdigſten Herrn Cano: 
ning Matzke als Pfarrer bei Allen Heiligen unter Aſſiſtenz treff der Verzehrungsſteuer. Das Exträgniß der 
des hochwürdigen X 
len in Anweſenheit des Hausherrn, des Baumeiſters, der 


In der letzten Sitzung des Unterhauſes fragteſdem Tage. (a Arbeiter und einer grofe £ 
` t eck In der Genauigkeit der Mittheilungen vom Kriegs- n n 
ſchauplatze übertreffen die ruſſiſchen Blätter das Ware 
tenden joniſchen Inſeln nicht ſpäter an eine andereſſchauer amtliche Organ. So z. B. geſteht der „Inva⸗ 
lide,“ daß Oberſt Walujew bei dem Treffen zu Za⸗ 
łęże ſchwer verwundet wurde, während der „Dzien⸗ 
ertreter Englands, Frankreichs und Rußlands nichtſnik“ dieſen Umſtand verschwieg. 

lan: j Der „Gzaś” bringt Details über die Operationen 
ſtirt haben. Lord Palmerſton erwiderte: Die Vertre⸗Calier's, der vom 22. bis 24. Juli bei Dobrzelin, 
ter der verſchiedenen Mächte haben proteſtirt und ihr Sobota und Walewice mit den Ruſſen Gefechte be- 
ſtanden hat. Au letzterem Orte ſoll es nach dem „Czas“ 


3. Feine Semmeln, 24 Loth Wi Gew. für 1 kr. G $ i i ; i 
E, Dante ed ach), geen Bel (Raani: Son eſellſchaft Lafitte. Die heutige Sitzung war die 


Turin, 2. Auguft. Die „Stampa“ meldet: Die 
franzöſiſchen Behörden haben die italieniſchen 6 Bri⸗ 
antenchefs, welche am 7. Juni Santa Anatolia über⸗ 
allen ee ausgeliefert. Eine Bande aus 53 Bri⸗ 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


ohne ihre Zuſtimmung wird die Uebertragung der welche neuerdings nach Rußland und Sibirien zur 
nſeln an einen andern Staat nicht erfolgen können. Bergwerksarbeit oder in die Strafcompagnien geſchickt 
Vor Schluß der Seſſion ſagte Henefjey, man habe ber wurden. Die den vier lithauiſchen Gouvernements|1860e1-Loje 89], — National-An. 724. — Staatsbahn 113. — |weitverzweigte Verſchwörung gegen die ruſſiſche Herr- 
Regierung zwei in der polniſchen Angelegenheit ein⸗auſe \ ‚Spa 
zuſchlagende Wege anempfohlen. Ein edler Carl in Mill. R. S. an. Der litthauiſche Biſchof Kraſinski 
er andern Haufe ſagte, die Regierung folle ihren 
ejandten von St. Petersburg abberufen und ein 
anderer edler Earl empfahl die Sanction, die Eng⸗ 
land der ruſſiſchen Herrſchaft in Polen gegeben, zu: 
rückzunehmen. Er wünſche zu wiſſen, ob Ihre Majeſtät 
Regierung den letztern Vorſchlag in Betracht gezogen ) f 
habe. Darauf entgegnete Lord Palmerſton: Gewiß iſtſuo wski begeben hatte, um erwartete Zuzügler aus 
Er ſolcher Vorſchlag gemacht und in gebührendeldet Provinz Wojen in Empfang zu nehmen, eine 
mes . genommen worden. Es hat mir jedoch im⸗ aber ar Inſurgenten über Die Gränze begeben, wurdelguaare, — Kalſerliche Dukaten 5.28] Geld, 5.344 W. — Ruſſi- neur von Kurdiſtan ernannt. Die Frage in Betreff 
3 i enen, daß wenn man Rußland ſagte, diejaber wie der „P. 3.“ gemeldet wird, von einer preu-ſſcher halber Imperial 9.74 G., 9.19 W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ der Soldrückſtande der aus türkiſchen Dienſten getre⸗ 
ef immungen des Wiener Vertrages über Polen ziſchen Patrouille gefaßt, der es gelang, acht Mannſ bel ein Stuck 1.75} ©, 1.77 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler tenen Offiziere wurde trotz der Bemühungen der fran⸗ 
na a. ge zuge E kel mae DE ee Waffen feſtzuhalten, während der übrige Theil Ve W, d ony E fe zöftichen Geſandtſchaft noch nicht geregelt. Die Cavas 
Belieben ſchalten könne zab e polen Z pea aj! die Flucht ergriff und die nahe Gränze c., 75.75 W. Galiziſche Pfandbriefe in Cony.-Mze. ohne G.jlerie der verſchiedenen Armeecorps wird auf 25.000 
sa ndere Mächte ebenſerreichte. Drei Tage früher, in der Nacht vom 25.78 82 ©. 79.57 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne Mann gebracht. Die telegraphiſche Verbindung zwie 
ſo wenig wegen der ruſſiſchen Behandlung Polensſzum 26., fab ein Poſten von 2 Mann preußiſcherſCoup. 72.98 W. 73.73 W. RarionalAnlehen ahne Coup 8. 20ſſchen Ismail und Tultſcha 6 due 
— wegen E a pe gang zuffihhen Pro⸗ SC ken einen Trupp Inſurgenten von 50 — 70 8 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 199.50 G. Meding, 88 dié e 3 macar 05 - 
ing eine Vorſtellung zu erheben berechtigt wären. Mann bei dem Dorfe Czosna, im Wreſchener Kreije| r ; t 
o eme 0 h die Am i ; , D , Bio ſchener Kreiſe“ Krakauer Cours am 1. August. Neue Silber Rubel reſpendenz verweigern. ; . i 
2 KS mir D Geen SER z” Vorſchla⸗ A mó im Begriffe war, die Gränze zu überſchreiten agte fl. v. 106 verlangt, fl. v. 105 gezahlt — Poln. Bank: ‚New: York, 23. Juli. Die Stadt ift ruhig. 
n Intereſſen 8 x ze nell machten jie ihrem Borgejegten Meldung da- neten für 100 fl. Atert, Wahr. fl. poln. verl., 388 bez. — Die Conſcription beginnt nächſte Woche. Meade be⸗ 
Die Daily News bemühen ſich, nachzuweiſen, daß von; allein die Inſurgenten hatten vor dem Eintref⸗ Preuß. Courant für 150 A. oł. B. Side 804 verl, 884 een findet fid in Berlin, Lee in Winchester. Whiting ift 
eneral Ser zu feiner mißlungenen Fuvaſien in Pen ſen der Verſtärtung bereits die Gränze überſchritten. aan" gie Dr E Men, ZE, . Aten Ab einer wichtigen Miſſion der Union nach Europa 
Ze durch die jogenannten hr > Ein, Ein Krakauer Correſpondent der „Gaz. narod.” Dote 81 de E 28 E Leh Dukaten f. 540 ten en. Aus Charlefton 16. d. wird gemeldet: 
Gëtzen Anhänger des Sabent) eon = führten nt als Beitrag zur Geſchichte des jetzigen Auf⸗ verl., 5.32 bez. — Vollwicht. ófterr. a 1 5.40 verl. Die 6 onfderirten wurden von der James» Juſel 
e . ß,, E, Deeg, Die Union kate Sai belegt 
nicht eh Jefferſon Davis habe den Ge nich d bës Kampf mit der Abtheilung Muſſakowski's Wiór 761 Sr 754 sz — Seit, Pfandbriefe nebſt l. Coup. Mexiko, 1. Juli. Um Mexiko ſchwärmen me⸗ 
k ae wollen, aber man wifje bie eicht denk Kugeln mehr hatten, ſondern ihre Stutzen mitſin CM. fl. 804 verl, 795 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen rikaniſche Detachements. Ortega führt den Oberbefehl 
dale rſon Davis ſehr ungehorſame Unterthane feht SER luden. Die in dieſem unſeligen Ge⸗ Ju öfter. Währ. fl. 75! verl, 744 bez, T e vom über die zwiſchen Mexiko und Potoſi befindlichen 
vent, er Dee - zn. Lum Ar u Ga E Zon fl. a. KC Truppen. Die Cavallerie SC eich ſucht die Verbin⸗ 
Die Bande d 8 Italien. Gatużo - Schiavone ‚ [mb unumſtößliche Beweije dieſes Factums. . ` dung zwiſchen Mexiko und Veracruz adzujdneiben. 
wurde, wi es gefürchteten Caruso ` 


203 verl., 201 bezahlt. 
e man der „Gen. Corr.“ aus Neapel be⸗ Neueſte Nachrichten. Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 


4 
Paris, 1. Auguſt. Schlußcourſe: Zperzent. Rente 67—, —| f n; ; 
dire, 95.70. — r Credit Mobilier 1034, — ſionirt. Eine mehrere Tage dauernde Feuersbrunſt 


In der Nacht vom 28. v. M. wollte fih bei dem Lomb. 540. —- Defterr. 18 d Pi i 5 ; ; 
: SCT GE di Boa at . 546. —- 1860er L lt. — Piemonteſiſche Rente in den Wäldern von Pentelikon richtete großen Sha- 
orfe Czamarzewo, in deffen Nähe ſich Ta eza- 71.30. — Gonfols mit 93 wadi ZA matt, N | > 

London, 1. Auguſt. Gonſols (Schluß) 925. — Silber 610 Conſtantinopel, 25. Juli. Muſtapha Paſcha 


— Wien fehlt. — Lomb. 14. 
Lemberg, 31. Juli. PAPRA Dukaten 5.26 Geld, 5.32} Ergouverneur = Ustup, wurde zum Generalgouver: 


: ürkei. 
Nach einer Mittheilung aus Dalmatien ſoll aus 


vitet i inieri⸗ Conſtanti i më be, Währung. 
A, in einem Gefechte mit Garabintert- Conſtantinopel der Befehl ergangen fein, auf das Wie der „Gen.⸗Corr.“ aus Bukareſt gemeldet urchſchnitts e 26 — 5 ährung 
2 par gejprengt, indem dieſelbe u. Gffecten. 5 pCt. Metalliques 75.70 — 5 pt. National 


nią A. Schleunigſte eine Straße von Bilibreg über Prologſwird, ift Fürſt Marcel Czartoryski am 28. Juli 
mochte ſi en auf dem Felde ließ, er ſelbſt aber verz 0 nachdem ihm noch Soch 
darauf ang e ie Wälder zu retten, wo er glei Cuſa die Zuſicherung gegeben haben ſoll, daß die 
Inſaſſen v ache drei als Geißel gefangen gehaltene polniſche Emigration in den Fürſtenthümern in Zu- 
ſungebettan n da, für die er vergeblich den o' Türken verſtä kunft mit aller Nachſicht und Schonung behandelt 
ändig niederen 85.000 Franken verlangt hatte, därf", = u von Tag zu Tag ihre Feſtungs⸗ werden würde. (ail ag: 
szy sł Alena zost find abermals 2000 Roth Lemberg, 1. Auguſt. . bei Swi⸗ 
Dem änemark. c ien hier angelangt, die weder ſer⸗ niuchy eine vollſtändige Niederlage. Wisniewski fol| angekommen find die Herren e 
bat Die e Seen nach (berichtet „Fädrelandet“) biſch we noch ſich mit den übrigen Niſans und gefallen fein, de feiner Abtheilung wurden gefan|Worel, Ké A 45 und ken Gorde, ats Po 
mit der däniſchen äng ſich jetzt willig erklärt, e en > können. Sie haben bereits gen und nur 30 bis 40 haben ſich in die Wälder ch nie: Hepoimneen Psar 
Betreff der Seevertheit emeinſchaftlichen Plan in zy hę” eftungatajernen fin 3 DEE sli, aal Subra. Graćmuć Kotowski, nach Bronocice. Ladislaus 
und zu dieſem Behuf eine a ke zu unterhandeln, g ereits ſo i 


Anlehen 81.70. — Banfactien 786. — Creditactien 190.40. — 60ger 
SC Gie! Silber 110.75. — London 112.30. — & b. Miny 
Dukaten 5.354. dk 
. 
Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten 
r R" r : Stanislaus Graf 


bis Livan zu bauen, die H d t 
e e für den Verkehr zwiſchen nach Gonftantinopel abgeret 
St ten und der Türkei von großer Wichtig⸗ ch f pel abg 


Man ſchreibt der „G. C.“ aus Belgrad: Die 


erlin, 31. Juli. (Schleſ. 3.) Die „Nordd. Dabski, nach Swoszowice. . 2. Au 
äni i ; i e de Reli N gut. 

? äniſche C ; daß in dem unteren Theile der Feſtung an hundert Allg. 3.“ dementirt heute indirect die neuliche Aeuße⸗ Me Gutsbeſitzer: Vi TA 
e t a "ep = mi SE grüne Zelte aufgeſpannt werden ces e bie ën der Fee über Die Set Ai 2 — N a mate o ear Galler, aus ie DC = 
menzutreten. einer norwegiſchen) zuſam⸗ Truppen unterzubringen. Die Fürſtin Julie weilt Alliancen, indem ſie ſagt, der Augenblick fei noch!“ Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Titus Debowski 


noch in London. Man verſpricht fih viel von ihren nicht gekommen, uns nach Bundesgenoſſen umzuſehenſſand Alexander Bem, nach Granica. 


N. 2603. Kundmachung. (589. 1-3) Nr. 5052. Kundmachung. (583. 1-3) 

Vom nächſten Schuljahre angefangen, ift ein zweites Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Miniſteriums 
Handſtipendium aus der Stiftung der Sandecer Kreisin-|für Handel und Volkswirthſchaft wird die Poftrelais-Sta- 
ſaſſen im Belaufe von ſiebenzig Gulden öſt. W. bis zur tion in Las Kreis Wadowice, Bezirk Slemien mit letzten 
Vollendung der Studien zu vergeben. Juli 1863 aufgelaſſen. 


Amtsblatt. 


N. 12319. Concurs-Ausſchreibung. 6577. 3) 


A. ROSENBERG, 
Dr. der Medicin, Chirurgie und Geburtshelfer 
behandelt mittelſt 


Bei dem Domänen⸗Amte in Alt-S iſt die St RR E n 92 F p b ; 4 
eines 8 525 fl. Pe a as Breng Dieſes Stipendium ift für einen armen aus dem. Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. e E legi ffe ei 7 
. D g, ; ; i ; recti iten mi b nd o 
10 Klaftern Deputat-Brennholz, 1 Joch Garten- und 3 Sandecer Kreiſe (mit Ausſchluß der Bezirke des geweſenen Von der k. k. galiz. Poſtdirection. folgende — ie "rate Erfolge re K 


Jasloer Kreiſes) gebürtigen Jüngling beſtimmt, welcher on) Lemberg, 26. Juli 1863. 

einer k. k. öffentlichen Lehranſtalt ſtudirt, und ſich durch i 5 

Fleiß und Moralität beſonders auszeichnet. Die mit den Obwieszczenie. 

vorgeſchriebenen Belegen verſehenen Geſuche find mittelft| Na mocy upoważnienia wys. ces. król. Mini- 
der Lehranſtalten bei der k. k. Kreisbehörde in Neuſandeeſsterstwa handlu znosi się z dniem ostatniego Lipca 


Joch Wieſengrund mit der Verpflichtung zur Leiſtung 
einer Dienſteaution im Betrage des Jahresgehaltes provi⸗ 
ſoriſch zu beſetzen. 

Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der Kennt⸗ 
niß der Landesſprache, des Caſſa- und Rechnungsweſens 


Hheumatismus, Gicht, Kopfſchmerzen, 
Schwindel, Geſichtsſchmerz, und andere 
Nervenſchmerzen, Krämpfe aller Art, all- 
gemeine Körperſchwäche und Schwäche 


und des Domänendienſtes binnen vier Wochen bei der k. k. bis 15. September l. J. einzubringen. 1863 roku stacya pocztowa Las, w obwodzie Wa- einzelner Organe, Rückenmarks⸗Krank⸗ 
eee in Nenfander eens Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. dowiekim powiecie Ślemieńskim. ; ; beiten , ape dej Ze , OOhrenſauſen, 
Disponible Beamte, welche die erforderliche Eignung Krakau, am 16. Juli 1863. Co się niniejszóm do ogólnćj wiadomości podaje.] Schwerhörigkeit, ugenſchwäche u. |. w. 
beſitzen, werden vorzugsweiſe berücfichtigt werden. Ei TETU ES W EE NUR Ces. król. galic. Dyrekcya pocztowa. Ordinationsſtunden von 3—5 Uhr N. M. 
Von der k. k. Finanz-Landes⸗Direction. L. 11889. Edykt. (591. 13) Lwów, dnia 26 Lipca 1868. (429. 8) Stradom, Nr. 14. 
Krakau, am 19. Juli 1863. Ces. ba Sąd krajowy Krakowski zawiadamia — aaa LU 
` |niniejszym edyktem p. Ryszarda Tadeusza 2im. Żele-|p 12130. „1-3 
3. 60%, Kundmachung, (552. 3) chowskjego, że przeciw niemu o zapłacenie sumy e Concurs, PRA 


Von Seiten der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Koſt⸗ 
gebung im Tarnower lat. Seminarium für die Zeit vom 
1. Oetober 1863 bis dahin 1864 eine neuerliche Lieita⸗ 
tionsverhandlung am 3. Auguſt 1863 in der Amtskanzlei 
der Tarnower k. k. Kreisbehörde ſtattfinden wird. 

Der Fiscalpreis beträgt 50 kr. öſt. W. per Perſon 
und Tag und das Vadium 500 fl. öſt. W. Die näheren 
Licitationsbedingniſſe werden am Tage der Verhandlung 
bekannt gemacht werden. 

K. k. Kreisbehörde. 


Wiener Bórse-Bericht 
vom 1. Auguft. 
Offentliche Schuld. i 

A. Des Staates 


s D D D . 2 H rio ec 
Dra. Szlachtowskiego kuratorem nieobecnego usta-ſchen bei der k. k. Finanz-Landes-Direction in Krakau ein- In Oeſtr. W. zu 5 ŁZE A A 71.80 72 


mit Zinfen vom Jänner — Juli. 81.70 81.80 | 
vom April — October 81.80 82.— 
Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —— | 


Ven der k. k. Finanz- Landes- Direction. 
przeprowadzonym będzie. Krakau, am 29. Juli 1863. 


Tarnów, 11. Juli 1863. d e Metalliques zu 5% für 100 fl. 75.80 75.90 
T TREF aleca się żàtém niniejszym edyktem pozwanemu.. Se 101 è Ai für 100 l. . . 68.50 68.75 | 
Uwiadomienie. aby w zwyż oznaczonym czasie albo sam stanął,|Nr. 1241. Edykt. 693. 1-3) ý 2 v. 3.1889 für 100 fl. 157— 157.50 | 

) 


„ 1854 für 100 fl. 94.75 95.26 
„ 1860 für 100 fl. 101.30 101.40 
Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. „„ „1 „ 1900 


B. Her Mronländer. 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
Nees 883 
| 


na dniu 3im Sierpnia b. r. powtórna licytacya. (przeciwnym, wynikłe z zaniedbania skutki sam|źnićj na obligacyi do Sądu złożona przeniesiona |pon Mieter-Ofter. zu 5%, für 100 75 
Cena wywołania wynosi dziennie od jednćj|sobie przypisaćby musiał. przez preskrypcyą wygasła i te obligacye do Saduſvon Mähren zu 5% für 100 fl. 88.— 89.—- 
osoby po 50 cent. w. a. — wadyum 500 złr. w.a.| Kraków, d. 20 Lipca 1863. złożone podniesione być mogą, pod dniem Z8ym)?u 1 5 ju 5% für 100. . . . . . 82.50 88.50 
— py licytacyi będą na dniu licytacyjnym Maia 1863 L. 1241 pozew wytoczyli i sądowćj po- „on Sa f. bag ue e 
ogłoszone. mocy zażądali, w skutek którego do ustnego PO-Iyon Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l. 86.— 88.50 
C. k. Władza obwodowa. Nr. 36702. Kundmachung. (584. 2-3) Kanfen termin na dzień 7 Września 1863/von Ungarit au 374 für 100 f o LA 
k a efer d 5 di 5.29 
Tarnów, 11 Lipca 1863. Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat laut Erlaſſes Wyznaczony został. Wi Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fi. 75 50 76— 
am gue 6565. 25 ben 12, Zul b. F. 3. GARE über Antrag ber ER eege GEN PREY Sądowi lf SCH D für CANE Zë 
? 32. 2 Ą 122 f i 10 „ K. j lub w ego|vv tebenbur: % füt 100 . . 75 29 | 
dict. Statthalterei dem Mediciner im II. Jahrgange an derſlest wiadome, to e 94.00 h 1 von Dhlowita in a v EE 22 Das 


Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnow wird den dem 
Aufenthaltsorte nach unbekannten Johann und Barbara 
Grzybowskie mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt ge- 


macht, es habe wider dieſelben Majer Lichtinger wegen y e ier ann. der Credit- Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
von 37 fl. Ge? egen ke on hundert Sechszig Acht (168) Gulden öſt. W. bis zur Gr-|wadzony zostanie i o osobie 3 A t d 10 DE 
*Gbeleuten Johann und Barbara Grzybowskie gehörigen langung der medieiniſchen Doktorswürde verliehen. mc lub jego spadkobierców "2 yktem sig we eli Bom Rode T 500 fi. 6. W. Lg | 

a + S í zawić ia. er Kaif. Ferd. No à 2 M . 

Hälfte der ſub Nr. 76 V. St. Zawale in Tarnow gelege- Von der k. k. galiz, Statthalterel. te Gë ago, lub w razie jego Śmierci tegozſder Staats-Gifentaku=Gejellfchaft zu 200 fl. EM. 
nen Realität zu Gunſten des Majer Lichtinger ein Ta.“ Lemberg, am 22. Juli 1863. mina, ażeb ee 1092.— 192.50 
bulargeſuch eingebracht und um Zuſtellungsveranlaſſung ge⸗ > ~ spadkobiere ię upomina, ażeby temu, ustandeſder Raif, Ellſabeth⸗Bahn zu 200 fl. HM. . 146.25 146.75 
eg | ng 8 9 Ogłoszenie. . CA do Jego obrony służyć ©. wi der Let ge: sy zu 200 fl. a . 127.75 1287 
k r f A okumenta wcześnie 7 inem wręczyli — der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Giną. 147— 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Johann unde Wysokie ces. król. Ministerstwo Stanu nadało nie przed termine oczy d zéie Ze mu ee 8 


Eiſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. oder 500 Fr.. . 249.— 251.— 


: ë 7 geng iem 2 datz i ao LEIT. Fr SRA : d 
Barbara Eheleute Grzybowskie unbekannt iſt, jo hat rozporzadzeniem z dnia 1290 Lipca b bie Sądowi donieśli, albowiem skutki 2 niedosta-|,,, galiz, Sari Ludwigs- Bahn zu 200 f GM. ` 200.75 201.25 


das k. k. Kreisgericht zur Vertretung und auf Gefahr und 6446/ . N. na wniosek e. k. Namiestnietwa Emilowi Bear KR? A 
Koften den Weg "veier Zog ege Ee Gan Gładyszowskiemu, słuchaczowi medycyny na Hem real ich obrony własnemu przewinienia przypi- 
tuirung des H. Adw. Dr. Sarodi als Kurator beſtellt. roku wszechnicy wiedeńskićj, począwszy od den. (77 90%% 2 ETH SE 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. giego półrocza 1862/3, opróżnione, dla galicyjskich, Wieliczk a 30 c eh 72869 E" 
Tarnow, am 9. Juli 1863. naukom medycznym poświęcających się a ubogich LEW CZAS en EE d 
młodzieńców przeznaczone stypendyum w rocznćj 


N. 34516. Coneurs⸗Kundmachung. (568. 2-3)|kwocie sto sześćdziesiąt i ośm (168) złotych a. w. L. 13324. Edykt (594. 1-3) 


fl ; 
der Wiener Dampfmühl⸗ Metien = Gefellfchaft zu 
800 ORE W. RSS], 72705 BOB, 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 161.50 162. 


d r ` 3 ania godności doktor: e Pfandbriefe 
An dem ſtädtiſchen Untergymnoſtum in Kolomea de do caen nerie — e Ces. król. Sad krajowy Krakowski zawiadamia per Rationalbauty 1Ojährig zu e fix 100 fl. 9428 02 | 
eine Lehrersſtelle für den Unterricht der altelaſſiſchen Philo- Lwów: daik 22 Lipca 1863. niniejszym edyktem p. Edwarda hr. Jezierskiego, auf CMze X verlośbar zu 5% für 100 fl. 75 9 | 


: der Nationalbank 
że przeciw niemu w dniu 25 Lipca 1863, do I, 13324 Tat öſtr. ank(verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.50 87.25 


dom handlowy pod firmą F. J. Kirchmajer i SynſGaltz. Credit⸗Anſtalt öğe. W. zu 4% für 100 fl. 75.— 75.50 
L. 3766. Edykt. (585. 2-3) TW Krakowie wniósł pozew o wydanie nakażu za- boje 


Ces. król. Sąd obwodowy w Nowym Sączu płaty sumy wekslowćj w kwocie 4080 złr. 13 kr. der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
1 


? ; N 2 2 leżytościami 
j schowi Braunfeld ` w. a. wraz z przyna 7 h Weener sinne ep, | 
e enee p Kleinber e besen 8 Gdy pozwany według podania powoda zamie.] Donau- Daupſſch⸗Geſellſchaſt zu 100 f. Cm. 92— 92% 
e a kg szkuje w Warszawie, przeto cesarsko król. Sąd|Zriefer Stadt- Anleihe zu 100 fl. CM. . . . 115.— 116. 


logie mit dem Gehalte jährlicher 753 fl. öſt. W. zu be 
ſetzen. Zur Beſetzung dieſer Lehrerſtelle wird hiemit der 
Concur bis 20. Auguſt l. J. ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre in⸗ 
ſtruirten Geſuche unter Nachweiſung der geſetzlichen Lehrbe⸗ 
fähigung, ihrer bisherigen Dienſtleiſtung, ferner ihrer tadel- 
lojen, ſittlichen und ſtaatsbürgerlichen Haltung fo wie der 


Kenntniß der Landesſprachen unmitelbar, oder wenn Be be- Pozew wekslowy o 189 złr. 29 kr. z p. n. podata| Tt ar e al eil „ „ „ zu 80 fl. W. eg 
reits in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt der vorgeſetz⸗ 1 © nakaz płatniczy żądała, en ASP de e e ee Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl öğe. W. . . . 20 
ten Behörde innerhalb der Goncinsfrift bei der k. f. gal Ponieważ Sądowi pobyt teraźniejszy Herscha Aw. , Pra. Blitzfelda k goż, tutejszego|Gterhaw ` mut mie... BS 
Statthalterei einzubringen. Braunfelda nie jest wiadumym, wige wyznacza sie x . A am a dét IR. Ge Lé Sin iu u ` 1 O DT: Ae a SE 
Schließlich wird bemerkt, daß mit dem fraglichen Dienſt⸗ mu na własne niebezpieczeństwo i koszta p. Dra. vn nee E 140 3 Gelle ka Wu e aj d Clary zu 40 fl. 7 Ba 33.50 34 
poſten ſowohl der Anſpruch auf Jahresdezennal⸗Zulagen na |Żielińskiego w Nowym Sączu z substytucyą Adw.|P?> AB SERA b 7 s y AZUJĄCEBO St Genois zu 40 fl | 3650 367 
entſprechend vollgeſtreckter zehn und beziehungsweiſe zwan: |tutejszego p. Micewskiego na kuratora i doręcza PA e VOR, ER Windiſchgrätz zu Of poo 2 77 = 2125 210 
i ißiazähri DARE h re ëmge? ; aleca się zatém niniejszym edyktem pozwa- Waldſtein zu 20 fl. „ „„ MASE 
zig Eet — Dienſtzeit, ſowie auch der Anſpruch se pierw a Sen płatniczy z dnia ann abe pofrzedne: dokumchta ustanówidnówaReaeoić Gab . 
auf Ruhegenuß wie an Staats verknüpft iſt. o czerwca 3, L. 3526. 27 HIE HAT 
Ge: Von der k. k. gehen el wi "Wzywa się więc Herscha Braunfelda, azebyfdla pe Po ewy CH boj R 9 2 gare "Deeg 
erg s 10 SE % %%% ̃ pf" wm mp 
— ET TTT TT EH — e, 3 >. P * e? a d ke 
/ %%% RE, | 2 sj 
Kr RR „ |nego zastępcę wynienił, gdyż w razie przeciwnym| W. jerez em przeciwnym wynikłe z zaniedba- Lenden, fir 10 Bf. Stel, 4% 11250 11250 
Ces. król. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia ; : An; ; nia sku am sobie przypisaćby musiał. arie, für 100 Francs 4% . . „44.45 44. 
król. a sam sobie skutki zaniedbania przypisze. kutki sam sobie p ćb ł $ 8 4% 44 
niniejszym edyktem p. Keis hrab. Jezierskiego, Z rady ces. król. Sądu obwodowego. Kraków, dnia 27 Lipca 1863. Cours der Geldſorten. 
że przeciw niemu w dniu Lipca 1863 do L. * Lipca 1863. Go — Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
13325 dom handlowy pod firmą F. J. Kirchtnajer| Nou S4cz, dnia 15 Lupen 1863 a d LEA ES Fa 
i Syn w Krakowie 2 * o wydanie nakażu| ——————— -— — Kundmachung. (588. 2-3) [Kaiſerliche raj Dukaten ; SC — — 52 : 9904 
4 l t W. j 8 ł s S 2 s " hi ei a R Lem dz”? 0 D 
a zaa 5 "Ze w AIN, 1 et 2 Izb. Nat. A (590. 1-3) Das k. k. Telegraphen⸗Amt ee „ 1 36 
Gdy pozwany wedle podania powoda ma mie- prez czenie. ift am 30. Juli d. J. aus dem Locale in der Domherrngaſſe M 214458 ` 
szkać w Warszawie — przeto c. k. Sąd krajow W Dębicy posada Notaryusza opróżnioną zo- > T OCE „©... WE. A 
w celu zastępowania pozwanego jak 5 km na staa. Ubiegający się o tę posadę mają prośby Tiſchlergaſſe Nr. 46 in den II. Stock sy Astu A 7. 
koszt i niebezpieczeństwo jego tutejszego Adwo- swe w przeciągu ezterech tygodni — od dnia trze- übertragen worden, x — ˙ a aile | 
kata pana Dra. Blitzfelda kuratorem nieobecnego|ciego rene 14 0 Ni gae "Piper SE e 5 KE ya 2 wird. Heute wird im er í e 
ustanowił, z którym spór wytoczony według ustawy |rachując, według $. 14 ust. not. w drodze przepi- , k. Telegraphen-Hauptstatien. ant D ż 
postępowania sądowego w Galicyi 13 sanéj do Izby tutejszćj wnieść. Krakau, am 31. Juli 1868. zum Beſten der Wisi LAT Abbränd d | 
przeprowadzonym będzie. S Od c. k. Izby notaryalnćj. Brailhul , ein 
Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwanemu| _ Tarnów, dnia 25 Lipca 1863. Amtsverwalter. ` 
aby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego Met i e tungen. 8 
zastępcy udzielił, lub wreszcie innego obrońcę So- Gemi E AT 2 oe DE Rh . — — Aenderung der m 
bie wybrał, i o tém e. k. Sądowi krajowemu do- g |, Barom Höhe Temperatur Speciſſche gon i ſtaud Grſchei Wärme im ? 
> 3 H 8 au PES. ng nnd Stärke Zu rſcheinungen 
niósł, w ogóle zaś aby wszelkich możebnych do" Sin havali. Linie nach Feuchtigkeit ta 3088 der Mmosphäre in der Luft Laufe der Tage D er Li | 
obrony środków prawnych użył, W. SE bowiem o Reaum. red.“ Reaumur der Luft ZS | von | pis iederta t 
przeciwnym wynikłe z zaniedbania skutki sam 80-2 2 829% 6 (tee | WIRE TI ARE 
bie przypisaćby musiał i = 2 +i | ESAn oN | | 158 ftattfinben. 
. 7 1290 76 W R + 18|--1598) 
Kraków, d. 27 Lipca 1863. 3|6| 29 82 10 88 Lei d Lat Anfang um 7% Uhr. 
= Lipa 108.00. 1800 0 BOJE o l 88 1 Te 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. Beilage. 


n gr Beilage zu Mr. 174 der „Krakauer Zeitung.“ 


3. Auguſt. 


IHIN) EJ! 122 114398 HINA 


| Do zatwierdzenia tymczasowego administratora w okragl6j ilości 5753 Złr. w. a. w gotówce,|do wiadomosei, że na żądanie p. Franciszka Günd- 
Amtsblatt. masy krydalnój, lub aufe nowego, tudzież do albo w obligacyach austryackich, albo wresz- |linga przeciw spadkobiercom Jakóba Liebana wzglę- 

obrania deputacyi wierzycieli wyznacza się termin cie w listach zastawnych galicyjskich według dem zaspókojenia sumy 2236 złr. 50 kr. w. i 414 

A na dzień 5 Września 1863 o godzinie 10 rano, kursu w dniu licytacyi gazetą Ge wad wy-|złr. 77 / kr. bat «potu w kwocie 28 złr. 

N. 16379 5 „ „ena który wszyscy wierzyciele masy krydalnćj we- kazać się mającego, jednak nie według ichjw. a. 1 kosztów egzekü yi 52 złr. 50 kr. w. a. 
j Kundmachung. (561. 2-3), wani zostają. Ktoby z pretensyą swoją do rzeczo- nominalnćj wartości, ani téż nie wyzej ponad przymusowa Sprzedaż realności pod L. 32 w Pod- 


néi masy krydalnéj w wyrażonym terminie nie nóminalną wartość. | górzu położonej według księgi ntowej D. I. p. 126 
zosil sie, lub zaniedbał a dréie zarazem udo-| Resztę warunków licytacyi, jako téż akt osza- n. 6 et 8 haer. Jakóba Lie km własnćj, przez pu- 
wirb biemit bie Offerten-Verhandlung ausgeſchrieben. wodnić prawo, na zasadzie którego żądałby byćjcowania i wyciąg tabularny wolno kazdemu w tu-|bliczną lieytacye dozwoloną zostąła, która odbędzie 
Die Diesfälligen Erforderniſſe beſtehen u. z.: w tój lub owöj klasie umieszczonym, po upływiejtejszćj c. k. registraturze przeglądnąć lub w odpisie sig w trzech terminach, t. J. na dniu 31 Sierpnia, 
für die 15. bis incl. 26. Meile der Karpaten⸗Hauptſtraßeſtego terminu nie będzie więcćj słuchanym, a nie- podnieść. À KIA Seel ën dE [O Września, 20 aździernika 1863 przed 
in 2680 Prismen im Fiscalpreiſe pr. zgłaszający się ze swojemi pretensyami nie tylko} O tem zawiadamia sig strony i wierzycieli hi-|póładniem w tutejszym c. k. Sądzie powiatowym 

7919 fl. 7%, [do istniejącego, ale nawet przybyć mogącego ma- |potecznych wiadomych, oraz wszystkich wierzycieli bod następującemi warunkami: 

*  |jątku. o ile takowy przez zgłaszających się wswymjktörzyby po dniu 12 maja 1863 r. do hipotekij 1. Za cenę wywołania stanówi Się cena szacun- 
czasie wierzycieli wyczerpanym byćby mógł, bezjwesźli, lub którymby reżolucya niniejsza wcale nie kowa powyższćj realności, 15,268 złr. 78 kr. 
względu na prawo własności do rzeczy w masiejlub za późno doręczoną została, przez edykta i w. a. ni26j którćj na pierwszych dwóch ter- 
znajdujących się na prawo zastawu lub potrąceniajkuratora w osobie p. Adwokata Dra. Szlachtow- minach realność ta nie będzie sprzedaną. 
wzajemnych należytości, jakie im służyć może, wy-skiego z podstawieniem p. Adwokata Dra. Korec-| 2. Każdy chęć kupienia mający obowiązany jest 
łączonemi a w ostatnim przypadku nawet do za-|kiego ustanowionego. Yo część Gett szaćuńkowćj t. j. 1526 dr, 
płacenia masie tego, co się jej od nich nawzajem| Kraków, d. 30 Czerwca 1863. w. a. jako wadium przed licytacyą do rak Ko- 
należy, zuaglonemi byliby, mier) licytacyjnćj złożyć w gotowiźnie lub 

Kraków, dnia 13 Lipca 1868. Taa” w obligacyach publicznych podług kursu. 


Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung i San⸗ 
3 gin bem Sam 
decer, Straßenbezirk pro 1864 und eventuell pro 1865 


für die . und 2. Meile der Zmygrod⸗ 
Gorlicer Paralell⸗Straße in 320 
Prismen mit dem Fiscalpreiſe pr. 840 „ 80 „ 
Zuſammen in 3000 Prismen mit dem 
Fiscalpreiſe pr. 5759 fl. 87½ kr. 
öſterr. Währ. 
Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeciellen Bedingniſſe, 
namentlich die mit Verordnung der k. k. Statthalterei v. 
13. Juni 1856, 3. 23821 kundge machten Offertenbeding⸗ 


i isbehö Resztę warunków licytacyi akt oszacowania i 
si Emmen fei der Sne. 1 A EEN = — f e Edykt. G79. 2-8) wyciąg PET wolno w t. s. registraturze 
em ©ambecer k. k. Strafjenbau Bezirksamte eingeſehen Ces. król. Sąd obwodowy Rzeszowski niniejszem Przejrzéé i w odpisię podnieść. 

werden. Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre mit N. 12005 ex 1863. (566. 2-3) 5 ni. 12 uchwal a) Dla p. Ernesta Schillera wierzyciela tabular- 
10% von dem St, verſehenen Offerten längſtens wiadomo, czyni, 1 4 c. k. Sądu krajowego p rzy 


Licitations-Ankündigung w Krakowie z dnia 1go Grudnia 1862, I.. 22311, nego, z miejsca pobytu nieznanego, dla wierzycieli 


ibergei „ [aa zaspokojenie wygranćj prze ine z Kali-|niewiadomych i dla tych, którzy po dzień 27 Kwie- 
ae 5 ; Am 10. September 1863 wird bei der k. T. Finanz. cińskich pilin Ignacego Kalidiiskiego tnia r. b. weszli do hipoteki, Z którym ni- 
ky achträgliche Anbote, fie mögen entweder bei der be-|Bezirg Direction in Krakau während den gewöhnlichen sumy 2381 zir. m. k., albo 2500 zir. 5 kr. w. A. niejsza rezolucya. przed: terminem licytacyi nie mo- 
effenden Kreisbehörde oder h. O. überreicht fein, werden Amtsſtunden die Lieitation zur Verpachtung der Propina- pozwolona przymusowa sprzedaż dóbr Handzlówka|głaby być doręczona, ustanawia się za kuratora 
nicht berückſichtigt werden. s tion des Stadtgutes Jaworzno auf die Dauer von Dreliw „pwodzie Rzeszowskim powiecie Tyczyńskim po- e. k. notaryusza p. Ale csandra Siedleckiego. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Jahren und zwei Monaten, d. i. vom 1. November 1863 łożonych, według libr. dom. 39], pag. 48 n haer.| Podgórze, 26 Lipca 1863. 

Krakau, am 17. Juli 1863. bis Ende Dezember 1866 abgehalten werden. 21 Karoliny Sobolewskićj własnych z ee | 
Der Mubruföpreis bes einjährigen Padanje, lais to jest 10 Września 1 18 Padre 


bis 20; Auguſt d. J. bei der obbeſagten Kreisbehörde zu 


„2 paber 11. als Vadium zu erlegen find, beträgt 8953 f. (1868 r. zawsze A s Stój przed en 4977. Kundmachung. (575.32-3) 
2 € . Ap. W. 5 i warunkami j 
3- 9438. Gbict. (580. 2-8) Die Pachtcaution ift mit dem vierten Theile des ein- heat r = ami w Sądzie tutejszym Zwiſchen Preußen und Belgien D a neuer poſtver⸗ 
eee © ; ‘o jäbri illings zu leiſten, die Pachtzinsraten find ) tanowi wart en trag abgeſchloſſen worden, welcher am 1. Juli 1863 in 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird allen denje- Jährigen Pachtſchi Cenę kupna stanowi wartość szacunkowa wWkwo- Tag, 098€ A Gel 
nigen, denen daran en ift, hiemit bekannt gemacht, Ko monatlich im Voraus einzuzahlen. cie 21,526 złr. 40 kr. w. a., nizej którćj rzeczone Kraft trat, und deffen Beſtimmungen auch auf die Gorre 


nachdem bei der vor dem k. k. Notar Jakubowski betreffend 


Bis zum Beginn der mündlichen Verhandlung werden dobra przy pierwszym i drugim termine licyta- ege" zwiſchen Oeſterreich und Belgien in Anwendung 
das Vergleichsverfahren des Wolf Winkler am 20. Mai zu 


auch ſchriftliche, e e mit dem 10% cyjuym sprzedanemi nie będą. SES Ge R 

1863 mit den erſchienenen Glänbigern vorgenommenen Podium belegte Offerte angenommen werden. t Każdy chęć kupna mający powinien przed teje, Beſtimmungen find: ` , 

Verhandlung kein — zu Stunde Far ift —|, Die übrigen Lieitationsbedingniſſe, ache weden LG zaofiarowaniem ceny kupna złożyć do rąk komisyi e i as von den k. k. Poſtämtern Sg" e Ge- 
im Grunde der Vorſchrift des $. 40 der Verordnung vom fk. . inanzbezirks⸗Direction in Krakan eingeleze ` jlicytacyjnéj jako wadyum 10%, ceny . szacunkow6j ammmtperto für einen daten Brief eet Defter. 


5 k. Finanz⸗ „Direction. 8 i reich und Belgien ohne Unterſchied der Aufgabe: 
17. Dezember 1862 N. 97 R. G. B. dann des $. 79 Ven der k. k. Finanz Landes w okrągłćj sumie 2200 złr. w, a. — albo gotówką f betrz 
G. O. der Coneurs über das gejammte bewegliche und in Krakau, am 20. Juli 1863. albo w listach zastawnych galicyjskich, lub w obli- Bet eet, ege AS a s wsi 
den Kronländern, für welche die Juri zdietionsnorm vom 20. am |gaeyach długu państwa, lub tóż w obligacyach der Brief unfrankirt einlangt. | 
November 1852, N. 251, R.G.B. in Wirkſamkeit ſteht indemnizacyjnych, które to listy zastawne i obligi In Belgien werden für einen frankirten Brief 
befindliche unbewegliche Vermögen des Krakauer Handels- N. 8784. Kundmachung. (578. 2-3)|li według kursu, którym się chęć kupna mający nach Oeſterreich 40 Centimes SC einen unfrankirten 
mannes Wolf Winkler bewilligt wurde. Daher wird Je- wykazać ma, liczonemi być mają, Wadyum nabywcy Brief aus Oeſterreich 50 Centimes eingehob 
dermann, der an den Verſchuldeten eine Forderung zu ftel-| Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte in Krakau wirdſzatrzymauym będzie na zabezpieczenie dopełnienia Brief aus Oeſterreich 2 ‚Aingehoben, 


len berechtigt zu fein glaubt, erinnert, bis zum 31. Au“ bekannt gemacht, daß nach $. 10 der Einführunge Verord-. warunków licytacyjnych, innym licytantom zaś za- 2. Ze emade Arif d „ 15 deeg 
guft 1863 die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt nung zu dem am 1. Juli 1863 in Wirkſamkeit tretenden raz po ukończeniu licytacyi zwróconóm zostanie. me exclusive und in TS, H Loth stawie 
einer förmlichen Klage gegen den Vertreter der Wolf Win- neuen Handelsgeſetze, alle in dieſem Geſetze vorgeſchriebenen Papiery reprezentujące wartość pieniężną w ża- Inclusive gerechnet. Für jedes ez Du gi 
Herjchen Goneurs-Maffe bei dieſem k. k. Landesgerichte cin-|auf die Führung des Handelsregiſters ſich beziehenden An-Jdnym wypadku nie będą przyjęte w wyższćj war- hungsweiſe für jede fernere 15 Grames ein 
zureichen, und es wird zum Concursmaſſavertreter Hr.ſ meldungen von den Parteien beim Handelsgerichte entwe⸗Ttosci jak wartości imiennćj. Ą Porto ag hinzu. TOW: a 
Adv. Dr. Schönborn und zu feinem Stellvertreter Hr. der mündlich zu Protokoll gegeben oder ſchriftlich überreicht Gdyby ani na pierwszym, ani na drugim ter- 3. Recommandirte VG a Pm 
Adv. Dr. Zucker beſtellt, und als einſtweiliger Vermö- werden können. SCH ; minie licytacyjuym nikt ceny szacunkowćj ` nieza- die öſterreichiſche Recemmandationsgebühr beträg 
gensverwalter der bereits im Vergleichsverfahren zum Ver.“ Es wird daher bei dieſem k. k. Landes- als Handels⸗Ofinrowal dla tego dla ułożenia lżejszych Warun- Neukreuzer, ebenſoviel dle ebühr für ein Retour- 
mögensverwalter ernannte Hr. J. D. Straßmann belaſſen. gerichte bie mündliche Aufnahme von derlei Anmeldungen ków licytacyjnych naznacza się termin na 21 Pa- MIE Recommanbirte Briefe müffen mit einem 
Wegen Beſtätigung des einſtweiligen Vermögensver.ſan zwei Tagen jeder Woche, nämlich Donnerſtag und dziernika r. b. o godzinie 9 przed południem, na Kreuz⸗Couvert verſehen, und wenigſtens mit zwei 
walters oder zur Wahl eines Andern, ſowie zur Wahl des Freitag von 9 bis l Uhr Vormittags, in ſofern diefe który wszyscy wierzyciele tabularni dóbr rzeczonych gleichen Siegeln wohl verſchloſſen ſein, eine Wert 
Gläubigerausſchuſſes wird die Tagſatzung auf den 5. Tage keine Feſttage find, stattfinden. SCH zawezwani zostaną 2 tem dołożeniem, że niesta- ‚da ift ‚nicht ST ; e 
September 1863 um 10 Uhr Vorm. feftgeiegt, zu Den bereits protocollirten Handelsleuten wird insbe · wajgey milcząco przystępują do żądania większości 4. Grpreg-Briefe müſſen von dem Abſender in > 
der die Gläubiger vorgeladen werden. fondere erinnert, daß fie die Uebertragung ihrer Firma in glosu tych, którzy stanęli. reich mit, ber Bemerkung: „durch Erprefjen z ber 
Wer ſeinen Anſpruch an die vorbenannte Coneursmaſſeſdas neue Handelsregiſter in ſofern fie zur Führung der.“ Cheé kupna mającym wolno wyciąg tabularny, ſtellen, in Belgien mit der Bemerkung: A re- 
binnen obiger Friſt nicht anmelden oder unterlafjen würde, ſelben nach dem neueren Geſetze geeignet find, in demſakt oszacowania i inwentarz ekonomiczny rzeczo- meltre, per expres me l de find zu 
e — — nicht nur die Richtigkeit ee ween = vom 1. Juli bis letzten 2 e Heng a nych dóbr w registraturze tutejszo-sądowój prze- dëi IE und unterliegen daher dem Franeo⸗ 
ondern auch das Recht, kraft deffen er in dieſe oder jene fo gewiſſer zu erwirken haben, als ſonſt ihre Firma als gladngé lub w odpisa odjąć. Wolno im takż nge. hosi 
Klaſſe geſetzt zu werden — zu erweiſen, wird nach erloſchen angeſehen würde, und fie Dé die daraus entſte⸗ 9 warunki er — 9 —.— — Die Grytejbefietungógr ię 7 — außer = 
Ablauf des erſtbeſtimmten Tages nicht angehört, und He: henden Rechtsfolgen ſelbſt zuzuschreiben hätten. sądowój przejrzóć lub w odpisach podjąć. Recommandationsgebühr und dem Franco einzuheben 
o. die bie dahin ihre Forderungen nicht angemeldet Krakau, am 7. Juli 1863. Kraków, d. 12 Czerwca 1868. ift) „beträgt; i ei e 
haben — ſollen in Rückſicht des geſammten in obbenanue a) Wenn der Ape. nig 92 Orte einer Poft- 
ten Ländern befindlichen Vermögens des obbenannten Ver⸗ anſtalt beſtimmt ift, 15 Nir. oder 40 Centimes 
ſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewieſen werden, je nachdem der Brief in Oeſterreich oder Bel- 


| 


wenn ihnen witli ein Compenſationgrecht gebührt, wenn L. 9758. Edykt. (578. 23) 8. 1488. Edict. (581. 2-3) gien aufgegeben wird. 
fie auch ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern hät. e i > 3 Vom k. k. Bezirksgerichte zu Podgórze wird hiemit Dieſe Gebühr iſt immer vom Aufgeber 
ten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut des . Ces. król. Sad krajowy w Krakowie niniejszćm|gętannt gemacht, daß über Einſchreiten des Herrn Franz zu entrichten. 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, padomo czyni, iż na zaspokojenie przez p. Józefa Gündling wider Jakob Liebaniſche Erben wegen Befriedi⸗ b) Wenn der Brief nach einem Orte beſtimmt iſt, 
wenn fie etwa in die Maffe schuldig fein ſollten, die Schuld „eziäskiego przeciw Maryannie Riedel, i Sukce-] gung von 2,236 fl. 50 kr. öſt. W, 414 fl. 77%, kr. an welchem ſich keine Poſtanſtalt befindet, 25 
ungehindert des Compenſationseigenthums oder Pfandrech- rom Jana Riedla wywalczonćj sumy 3000 ron W., der zuerkannten Gerichtskoſten von 28 fl. op. W. Neukreuzer, beziehungsweiſe 60 Centimes für jede 
tes, das ihnen ſonſt zu Statten gekommen wäre, abzura» Je, k. w listach zastawnych galicyjskich z przyna-| np die Grecutionsfoften von 52 fl. 50 kr. o W. Meile, 
gen verhalten werden würden. leżytościami publiczna przymusowa sprzedaż real-]pie executive Feilbietung der unter CR. 32 in Podgórze Dieſe Gebühr wird immer vom Adref- 
Krakau, am 13. Juli 1863. ności pod N. 70, Dz. I. (N. 88,89, Gm. I) w Kra-] gelegenen, im Grecutionówege auf 15,268 fl. 78 kr. öſt. ſaten eingehoben. Verweigert derſelbe die 
SE położonćj, Maryanny Riedel i niegdyś Jana Mähr. gejhięten — laut Grundbuch Dom. I. pag. 126 Entrichtung, fo wird ihm der Brief nicht ausge- 
Edykt. Za, a obecnie spadkobierców $. p. Maryannylı, 6 et 8 haer. dem Jakob Lieban eigentümlich gehöri- folgt, ſondern Letzterer als Retourbrief behandelt. 
Ces. k krajowy W Krakowie zawiada- ol, rzykiewicz i $. p. Jana Riedla własnćj, do- gen Realität bewilligt worden iſt, welche in drei Termine, Wenn der Betrag von 25 Kreuzern per Meile 
mia wsz ET rym: wiedzieć należy i po- g% została, pod następującemi warunkami: je zwar am 31. Auguſt, 30. September und 30 nach den örtlichen Verhältniſſen zur Entlohnung 
trzeba 20 . wadzonego do skutkul Sprzedaż ta odbędzie sig w trzech terminach Oetober l. 3. jedesmal um 10 Uhr v. M. h. g. unter des Boten nicht hinreicht, ſo ſind die Poſtämter 
w d. 20 M; en k. Notaryuszem Ja- a mianowicie dnia 30 Września, 28 Paz. nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird. ermächtigt, einen angemefjenen Höheren Betrag 
kubowg im ja 1863 przed Sie data — olfa dziernika i 25 Listopada 1863 r. każdąj j. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth obiger von dem Adreſſaten einheben zu laffen. — Die Gre 
Winkle układu wierzycieli kry N An rozp. 2 d. Rb 0 godzinie 10 zrana w tutejszym c. k. Realität von 15,268 fl. 78 kr. öſt. Währ. ange preß - Beſtellgebühr ift nicht für das Aerar 
17 Grudnia Podstawie przepisu 5 à dzież $ 79 2 ądzie krajowym. er nommen und weder beim erften noch zweiten Ter- zu verrechnen, ſondern dem die Beſtellung befor- 
U. | 1562, Nr. 97 D. Pr. P. tuia La cenę wywołania stanowi się wartość sza- i intangegeben werden. enden Boten auszufolgen. 
S. kon ` 94 tku Wolfa y ION Su) mine unter demſelben hintangeg g zufolg 
Winklera ee wierzycieli do całego mają dziekol- gunkowa tójże realności w ilości 57524 złr.| 2. Kaufluſtige ift verpflichtet den / Theil des Schäz.“ 5. Die mit Marken oder geftempelten Couverts unge 
viekby się z w Krakowie — — $ Lë 3 : \ tkiemi zungswerthes d. i. 1,526 fl. Bt. W. als Vadium nügend frankirten Briefe, werden als wisi 
w krajach kowy znajdował, Ba d. 20 Li- prz ność ta, którćj sprzedaż 4 kn zę zj zu Händen der Lieitations⸗Commiſſion entweder im Briefe behandelt und taxirt, jedoch wird der ep 
stopada ee norma juryzdykcyjna Z geiert e ynależytościami w ogóle rycza waż na- Baren oder in den öffentlichen Schuldverſchreibungen der verwendeten Marken und der auf den 1 
ującego sie N. 251, Dz. P. P. obowiązuje, a na powyższych terminach d 0 za nach dem Curſe zu erlegen. enthaltenen Stempel dabei angerechnet, 2 rief feh. 
— otworzony zostal. do dan wywołania lub powyżćj takowćj sprze-| Die übrigen Lieitationsbedingungen dann der Schätzungs⸗ der an der Taxe für einen unfranfirten | > 
zadł wzywa się wszystkich , pretensye ) * zostanie, zaś w razie, gdyby tój ceny fact und können im Amte h. g. Regiftratur lende Betrag von dem Adreſſaten einzuheben ifi 
użonego m 8 y wemil : - szacunkowé; | Abe Ke Tabularextract kö g. Regiſt g Muſtern find bis 
na jakimbądź ających, aby z pretensyami 8 re gd na trzecim terminie nikt nie eingefehen oder in Abſchrift behoben werden. 6. Sendungen mit Waarenproben und Die Ges i 
nia 1863 sig — opartemi do dnia 31 m wienia że znacza sig termin celem ustano-| Zum Curator für den dem Wohnorte nach unbełanu- zum Beſtimmungsorte zu Vase? E e — — 
cie skargi —— aszali, i zgłoszenie się —— dzień 25. ch warunków lieytacyjnych naſten Satzgläubiger Erneſt Schiller, dann für die unbekann⸗ tare beträgt 4 Nr. bis 3 = o $ e i ſchließlich 
Winklera do tego torowi masy krydalnéj Wolfa 3 kigis topada 1863 o godz. 11 ten Gläubiger und jene, welche erft nach dem 27. April und 4 Neukreuzer für Jede keine W Ei » 
Kuratorem — T podali. i — — wzywa się wszystkich wie- fl. J. in das Grundbuch gelangt find, oder deren gegen, Dieſe Sendungen 2 eet e gabe ent · 
wokata Dra. Schönbor s lnéj mianuje się p- Ad- 10 $ 140 ecznych z tóm ostrzeżeniem, Zelwärtiger Beſcheid nicht gehörig zugeſtellt werden könnte, halten, ſie dee Natur ein a zéi fo ver- 
kata Dra. Zukra, zaś p. zastępcą jego p. = wf — iee a ege głosów|wirb der k. k. Notar Herr Alerander Siedlecki beſtellt. pati p — darf kein Brief . 
z Meng, ugo ere rem 4. Chęć licytowania mając ` 1 5 p 1270 3. Podgórze, 26. Juli 1863. pa eine handſchriftliche Notiz beigefügt ſein, mit 
— ) tymże charakterze nadal po- rąk -komissyi licytacyjnćj jako zakład 8 _Edykt. d der Adreſſe des Goart Suter, der Fabri 


część ceny szacunkowej rzeczonój realnoś Ces. król. Sąd powiatowy w Podgórzu podaje ober Handeltzeichen, der Nummern und der Preiſe. 


* 


Werden diefe Beſtimmungen nicht beobachtet, fo find 
derlei Sendungen wie Briefe zu behandeln und zu 
taxiren. i 


Correcturbögen nebſt den beigefügten Manuſeripten 


unterliegen der gleichen Taxe wie die Muſterſen⸗ 
dungen. Sie dürfen außer dem dazu gehörigen Ma⸗ 
nuſcripte von keinen anderen Schriften begleitet ſein 
und nur ſolche ſchriftliche Bemerkungen enthalten, 
welche ſich auf die Herſtellung im Drucke beziehen. 

Das Porto muß vom Abſender bezahlt werden, 
die Verpackung muß unter Band erfolgen. 

Werden dieſe Beſtimmungen nicht beobachtet, ſo 
werden derlei Sendungen wie Briefe behandelt und 
taxirt. 


. Zeitungen und andere Drucksachen unter Kreuzband 


genießen nur dann eine Portoermäßigung, wenn ſie 
bei der Aufgabe franfirt werden. Das Geſammt⸗ 
porto beträgt 4 Neukreuzer für jede Zeitung, bei an⸗ 
deren Druckſachen für jedes Blatt bei Broſchüren 
für jeden Druckbogen. 


| 


Von der k. k. gal. Poſtdirection. | 
Lemberg, am 5. Juli 1863. | 


| 


Obwieszczenie. | 


Między Prusami i Belgią został nowy układ] 
pocztowy zawarty, któren od 1go Lipca r. b. swej 
działanie rozpoczął, i którego artykuły także i na 


gać 


korespondencye między Austryą i Belgią RO) 


się mają. — 


Te artykuły opiewają ogólnie: | 


1. Porto, które urzęda pocztowe za pojedynczy) 


list między Austryą i Belgią bez różnicy miej- 
sea nadania i przeznaczenia pobićrają Wy- 
nosi, jeżeli się list frankuje 15 centów, a 
centów jeżeli list niefrankowany przybywa. 
W Belgii pobićra się od listu fraakowanego, 
do Austryi 40 centimes. za niefrankowany 
list z Austryi do Belgii 50 centimes. | 


. Pojedynczy list liczy się w Austryi wyłącznie 


do jednego luta, a w Belgii włącznie do 15 
graminów. — Za każden dalszy łut lub za 
każde dalsze 15 graminów dodaje się poje- 
dyńcza opłata. d | 
Rekomendowane listy podlégaja przymuso- 
wemu frankowaniu. Austryacka nalezytose 


5. Listy które markami lub kopertą niedosta- 


tecznie są frankowane, uważają i taksują się 
jak niefrankowane; jednakże wartość marek 
lub koperty odciąga się od opłaty, tak iz 
adresat tylko od przeznaczonćj taksy braku- 
jącą ilość dopłaca. 

„ Posyłki z próbkami towarów i wzorami fran- 
kują się aż do miejsca przeznaczenia. 

— aksa ogólna wynosi 4 centy wyłącznie 
do 3 łutów, a 4 centy za każde dalsze 3 
łuty. 

Posyłki te nie powinny posiadać żadne 
oznaczenie wartości, powinny związane lub 


tak zapakowane być, aby o ich rodzaju ża-| 


dućj wątpliwości nie było, także nie śmie 
do żadnego listu pisemny dodatek przyłą- 
czony być, z wyjątkiem adresy odbićrającego, 
znaków fabrycznych lub handlowych nume- 
rów i cen, | 

Jeżeli przepisy te sig nie uwzględnią, to 
ie posyłki jako listy uważane i taksowane 
dą. 


„ Pisma z poprawkami i z załączonemi reko- 
pismami podlógają temu samemu otaksowa- 
ulu jak posćłki z wzorami. ` 

Oprócz do nich należących rękopisów nie 
wolno inne pisma przyłączać, i li tylko ta- 
kie pisemne uwagi, które się do poprawek 
W druku ściągają, mogą być dodane. 

Porto obowiązany jest nadawca zapłacić, 
zapakowanie powiuno być związane. 

Jeżeli się te przepisy nie uwzględnią, tedy 
posyłki takowe jako listy uważane i takso- 
wane będą. 

« Gazety i inne drukowane papićry na krzyż! 
związane, podlegają li tylko wtenczas mniej-| 
szćj opłacie portowćj, jeżeli przy nadaniu się| 
rankują. | 

Porto ogólne wynosi 4 centy za każdą ga- 
zetę, przy innych drukowanych przedmiotach 
za każdą kartkę, przy broszurach za każden 
arkusz druku. ` 

Od c. k. galicyjskićj Dyrekcyi pocztowćj. 

Lwów, dnia 5 Lipca 1863. | 


rekomendacyjna wynosi 10 centów, również | 


tyle za retour-recepisę. Rekomendowane listy 
mają być zaopatrzone kopertą na krzyż zło- 
żoną i przynajmnićj z .dwomı jednakowemii 
- pieczęciami ; 
zwolone. 
Expresse listy mają być od nadawcy w Au- 


stryi oznaczone dodatkiem „doręczyć przez Aleksandra Wysockiego, 


| 
* 10795. 


(558. 2-3) 


tudzież Julii z Wysoc- 


expresse“ a w Belgii „4 remettre exprés“ kich Hankiewiczowćj, nareszcie małoletnićj Teresy 


— listy te rekomendują się i podlegają przy- Pigtkowskiej za 
Dra Ferdynanda Weigla i pani Józefy Wysockićj j | 
i Feliksa eg GE sprzedaż dobrowolna realności|w e przy bierwszych ci 8 
: : ö rinei i fr 4 L. 242 G. III., 188 Dz. dnia 26 Sierpnialzaden kupiciel za cenę szacunkową nie znalaz 
się oprócz należytości rekomendacyjnćj i franco 8 1 o godz. 10tćj zrana, wydanym terminieſsię, przy trzecim terminie sprzedaną będzie a za 


musowemu frankowaniu. _ 
Opłata za doręczenie expresse listu (którą 


pobićra) wynosi: 


przystąpieniem  współopiekuna 


aj jeżeli list przeznaczony do miejsca gdzie pod następującemi warunkami się odbędzie : a. | | 
é r 1. Jako cena wywołania przyjmuje się wartośćjżona, po odbytćj licytacyi tylko nabywcy zatrzy-|trzęci raz w Gazecie Krakowskićj do tutejszego 


się urząd pocztowy znajduje 15 centów 
lub 40 centimes podług tego, czyli list) 
w Austryi lab w Belgii nadaje się. | 
Należytość tę powinien nadawca złożyć., 

b) jeżeli list przeznaczony do miejsca, gdzie 
urząd pocztowy się nie znajduje 25 cen- 
tów. zwrotnie 60 centimes za każdą milę. 

Nal żytość zawsze adresat opłaca: Je- 
żeli adresat należytość za list opłacić nie 
chce, patenczas list temuż się nie dorę-| 
cza, tylko uważa się jako list zwrotny. | 

Jeżeli ilość 25 centów od mili podług 
stosunków miejscowych jako nadgroda dla| 
posłańca nie jest dostateczna, wtedy upo- 
ważnia się urzęda pocztowe, wyższą ilość od 
adresata nabyć. 

Należytość za exprese nie przypada 
eraryum, tylko wypłaca się posłańcu, któ- 
ren exprese na miejsce przeznaczenia od- 
nosi. — ` 


3. 


szacunkowa sprzedać się mającćj realności 
w sumie 17755 zir. 12 kr. w. a. poniżej ktö- 
rój to ceny szacunkowćj realność rzeczona 
w tym jednym terminie sprzedaną nie będzie. 
- Każdy chęć kupienia mający obowiązany jest 
10% wadium w sumie 1775 złr. 52 kr. w. a. 
w gotówce, w galicyjskich listach zastawnych, 
lub téz w papierach publicznych, według 
istniejącego ostatniego kursu do rąk Komi- 
syi licytacyjnój złożyć z tym dodatkiem, że, 
na wypadek, gdyby wadium w listach zasta- 
wnych, lub obligacyach publicznych według 
kursu złożone zostało, takowe przy złożeniu, 
pierwszćj połowy, albo w gotówkę ma być 
zamienione, albo tćż według kursu z dnia 
złożenia wadium ma być w pierwszą połowę, 
ceny kupna wliczone. 
Nabywca jest obowiązany połowę ceny ku- 
pna w pczeciągu dni 30tu, drugą zaś poło- 


k 4458. 


36 kr. a. w. i teraźniejszych kosztów egzekucyjnychlin Wien einzubringen, 


Edykt. | 
Ces. król. Sąd krajowy w Krakowie niniejszym, t 
oznaczenie wartości nie jest do- edyktem wiadomém czyni, iż nażądanie p. Dra. Zy- runami w tutejszćj registraturze każdego czasu S 

blikiewieza kuratorem małoletnich po ś.p. Franciszku przejrzanemi być mogącemi na terminach w tutej-| "e 10758. 
Wysockim pozostałych dzieci: Faustyna, Józefa i szym sądzie 19 Sierpnia, 19 Września i 19 Paź- 


wiadomo czyni, iż do całego majątku ruchomego, wendung und Moralität, die Kenntniß 
zaś w tych krajach koronnych, w których cesarski beutjóen Sprache dann der Handſchrift auszuweiſen. 


wę w przeciągu 3 miesięcy od dnia potwier- istnieje, także i do nieruchomego kupna Efroima 
dzenia aktu licytacyi do Sądu złożyć, Ring w Tarnowie konkurs otwiera. Wzywa. się 

- Nabywca rówwież jest obowiązany, po zapła- zatem dotyczących wierzycieli, postanawiając po 
ceniu całćj ceny kupna lub wykazaniu się, jednem pp. Adwokata Dra. Grabczyńskiego 2 za- 

iż wierzyciele swe pretensye u niego pozo- stępstwem Adwokata Dra. Rutowskiego zastępcą i 

stawić chcą, Sąd o tém uwiadomić, by w fi- prowizorycznym administratorem masy — by, ja- 

zyczne posiadanie nabytćj realności wprowa- |kiekolwiekbądź prawa i uzasadnione pretensye mają, 
dzonym mögt być. — Od dnia objęcia po-|w tutejszym c. k. Sądzie do 31go Października 
wyższćj realności, czynsze należą się nabywcy,|1863 tém pewnićj zgłosili, gdyż inaczćj od istnie- 
przeciwnie zaś za czas aż do dnia, na którym jącego lub przyrosnąć mającego majątku konkur- 

w fizyczne posiadanie wprowadzony zostanie, sowego jak dalece takowy w czasie od wierzycieli 

teraźniejszym właścicielom. . wyczerpnięty zostanie — nie przeszkadzając jednak 

Gdyby nabywca warunków licytacyi w jakim-|praw do pewnych części własności, lub zastawu lub 

` kolwiek punkcie nie wypełnił, wadium —|tóż kompenzacyi wykluczeni będą, i w ostatnim 
jako tóż i złożona część ceny kupna prze-;razie do odebrania wspólnćj należytości z masy 
padają na korzyść teraźniejszych właścicieli. przymuszeni będą. 

Co do podatków, długów i innych danin od- Zarazem do wysłuchania wierzycieli co do wy- 
syła się chęć kupienia mających do ksiąg boru rzeczywistego administratora masy konkur- 
tabularnych, kasy głównćj i urzędu podatko- sowéj i wyborców wierzycieli, wyznacza się termin 
wego. na 13 Listopada 1863 o godz. 3 po południu, 

na którym dotyczący wierzyciele, przy uniknieniu 

skutków $ 95 U. S. w razie niestawienia się ob- 
jętych, stanąć obowiązani są." 
Z rady c. k. Sądu obwodowego. 
Tarnów, dnia 23 Lipca 1863. 


3R.1703.8.9 Coneurs⸗Kundmachung. (567. 2-3) 
sur Beſetzung von Fabrikations⸗Praeti⸗ 
cantenſtellen bei den kaiſ. königl. Tabak: 
abriken. 
A Für den Dienſt der k. k. Tabakfabriken werden Fa · 
Obwieszczenie. (559. 2-3) brikationspracticanten mit dem Diurnum von 78 / Neukr. 
z, > ! aufgenommen. 
Lees. król. Urząd Leid e wu w Wadowicach Zë um derlei Stellen, welche übrigens ledigen 
jako Sąd rozpisuje niniejsz m na wniesienie BIO: Standes fein müſſen, haben ihre Geſuche unter Nachwei⸗ 
miasta Wadowie przez er pana Jözefa Ra- fung der öſterreichiſchen Staatsbürgerſchaft, des zurückge⸗ 
czyńskiego de praes. 31 Gru ZZ L. 4458 legten achtzehnten Lebensjahres, der an einer inländiſchen 
celem zaspokojenia téſze z wyro 5 Jaca hoheren techniſchen Lehranſtalt (wozu Unter- und Oberreal⸗ 
z dnia 27 Grudnia 1860, L. 1 k pocdoczącćj ſchulen nicht gerechnet werden) mit gutem Erfolge zurück 
kwoty 234 Ar. 36 kr. iT złr. 34 dét A Wë gelegten Studien, der Sprachkenntniſſe und der körperlichen 
tho procentów zwłoki od dnia 10 Maja 1859 ko- Tauglichkeit zu dem Fabrikationsdienſte bei der Central: 
sztów sporu w ilościach 19 złr. 20 kr. i 3 złr.|Ojrectisn der k. k. Tabak⸗Fabriken⸗ und Einlöſungsämter 


- Nabywca od sprzedawców nie żąda ewikcyi. 

„ Koszta przeniesienia własności kupiciel sam 
bez regresu do sprzedających ma ponosić. — 
Zaraz po wprowadzeniu kupiciela w posia- 
danie fizyczne, wydanie dekretu własności 
i intabulacya zarządzoną zostanie. 

O tém się p. Józefą Wysocką i p. Feliksa Wy- 

sockiego, oraz p. Dra. Weigla zawiadamia. 

Kraków, dnia 22 Czerwca 1863. 


—— — . e SNE 


W ~n 


w kwocie 9 złr. 41 kr. w. a. egzekucyjną sprzedaż Bei Bewerbern, die n icht i taatsdienſte fte- 
w drodze publicznćj licytacyi do dłużnika Wincen-|pen, ift die Aufnahme . Baj — ar 
tego Simona z świadectwa ksiąg tom 12, p. 96—97 deſtens ſechswochentlichen unentgeltlichen Probepraxis bei 
należącój i wedle sądowego aktu detaksacyi naſdieſer Central « Direction oder einer k. k. Tabak- Kabrif 
470 złr. w. a. oszacowanćj w Wadowicach pod Nr. bedingt. 

35 now., 329 star. położonćj realności pod wa-“ Wien, am 12. Juli 1863. 


Edykt. (570. 2-3) 
er i Ces. król. Sąd krajowy Krakowski wzywa ni- 
dziernika 1863 roku zrana o godzinie 10téj odbyĆ|njejszym adyktem p. Pawła Kochafiskiego, profe- 
się mających. d 5 , „Sy! perukarskićj, który w półtora roku lub we dwa 

Zu cenę obwołania tej realności stanowi sieſlata po narodzeniu się syna jego Józefa Kochań- 
powyższa jéj cena szacunkowa, poniżćj którćj tylko skiego w r. 1829 dnia 5go Marca nastąpionóm — 


celem polepszenia losu Kraków opuścił i do Kró- 
lestwa połskiego w niewiadome miejsce się udał i 
tam nagle umrzeć miał, aby się w ciągu roku 


wadium 47 złr. a. w. która do rąk komisyi zło- jednego od umieszczenia niniejszego edyktu po 


maną zostanie. 

Wyciąg tabularny i akt deklaracyi powyższćj 
realności mogą być każdego czasu w tuteisz6j re- 
gisiraturze przejrzane. 


Sądu zgłosił, lub temuż Sądowi w tym przeciągu 
czasu o swćm życiu doniósł, gdyż w razie prze- 
ciwnym, po bezskutecznym upływie tego terminu 
c. k. Sąd krajowy do uznania go za zmarłego 


W końcu dokłada się, iż tym, którzyby już po przystąpi. 
o — lieytacyi u 555 0 tejze Kraków, dnia 1 Lipca 1863. 
w przynależytym czasie uwiadomie DIOR mos St seri ar 
gli, pana Notaryusza Dr. Nechi kuratorem do aktu 3. 1075. Ankündigung. (569. 2-3) 


Zur proviſoriſchen Beſetzung der, bei dem hieſigen Ma⸗ 
giſtrate erledigten Polizeiſchützenſtelle, mit welcher ein jähr · 
licher Lohn von 120 fl. öſt. W. und der Bezug der fy 
ſtemiſirten Montour verbunden ift, wird der Concurs bis 
Ende Auguſt wt ec x 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche bis 
L. 10339. Edykt. (572. 2-3) zum obigen Termine hieramts einzubringen, und he über 

Ces. król. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszemſihr Alter und Geſundheitsbeſchaffenheit, ihre bisherige Ber- 
der polnischen und 


sig ustanawia. i 
C. k. Urząd powiatowy jako Sąd. 
Wadowice, 10 Czerwca 1863. 


patent z 20go Listopada 1852 Nr. 251 D. P. Pl Magiſtrat Wieliezka, den 20. Juli 1863. 
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